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Den Manen Kuiſer Friedrich
18 Oktober

In Frühlingsſchauern Veilchengrüßen
Erjauchzte ringsum Wald und Feid
Da ſchwuren Treue Dir zu Füßen
Alldeutſchlands Herzen edler Held
Und heut Vorbei dies Frührothleuchten
Ein Herbſttag herbſtlich abgeblüht
Noch mancher Blick muß rob ſich feuchten
Und wehmuthbang wird s im Gemüth

O wie er einſt voll Heldenmuthes
In ſchweren Tagen heiß gekämpft
Im Kugelregen kalten Vlutes
Manch Schlachtenwirren kühn gedämpft
Und erſt als ihn die Krone ſchmückte
Wie ſproßte ſeiner Weisheit Vaum
Nur glücklich wenn er rings beglückte
Vorbei du ſchöner Gottestraum

So ging ein Sonnenball zu Rüſte
Der eine ganze Welt durchſonnt
Erloſch an fernentlegner Küſte
Ein hell Geſtirn am Horizont
So ruht ein Haupt das hehr umwallet
Der Schmerzverklärung lichter Schein
Und durch der Nachwelt Tempel hallet
Das ernſte Work vPergiß nicht ſein l

Und doch getroſt Die goldnen Vahnen
So dieſer Held für s Reich erſtritt
Die Herzen hoch und hoch die Fahnen
So folgt ſein Volk in Schritt und Tritt
Und folget ſo auch ſeinem Sohne
In Kiebe tauſenfach verzweigt
Und preiſt den Kaiſer auf dem Throne
Der vor des Keichs Panier ſich neigt

Der Tag verglüht die Wipfel koſen
In Herbſtesſchwermuth ſchwebt die Welt
E

Den Kranz auf s Grab Dir todter Held
Und dann was auch das Schickſal ſende
Dem KWeltlauf ſcharf in s Aug geſchaut
Und ſeſt verſchlungen Herz und Hände
Und auf der Zukunft Stern vertraut

Karl Wöttcher

Eine Partie über s Waſſer
Von Jamgs Foulton

Nachdruck verboten

Es war am Sonnabend Abend 7 Uhr Jn der großen Eiſen
gießerei war ſeit einer Stunde Feierabend doch ſaßen die Arbeiter und
Werkleute noch beim Glaſe Bier in den nahen Lokalen und ſchwatzten
über Dies und Jenes Das Hauptgeſpräch bildeten natürlich Ereigniſſe
aus der Fabrik und von dieſen wurde wieder am meiſten beſprochen
das Ausſcheiden des Gießers Andreas Sachs aus dem Arbeiterverband
Andreas Sachs war ſeit ſeiner Entlaſſung aus dem Militärdienſt in
der Gießerei thätig und in den ſeit dieſem Termin verfloſſenen ſieben
Jahren hatte er ſich nicht nur zum geſchickteſten aller Werkleute aus
gebildet ſondern er hatte auch unter feinen Kameraden eine Art von
Reſpektſtellung ſich errungen Die Fabrikleitung und die Beamten
ſchätzten den eifrigen und gewandten Arbeiter hoch und zahlten ihm
auch ſeine Leiſtungen in durchaus entſprechender Weiſe Sachs konnte
mit ſeinem Looſe völlig zufrieden ſein und er gab auch ſelbſt zu daß
er keinen Anlaß zur Unzufriedenheit habe Trotzdem ſchied er nun aus
der Gießerei kein Wunder alſo daß man ſich mit dieſem Thema eifrig
beſchäftigte

Die Sache hatte nun freilich ihren beſonderen Haken Andreas Sachs
hatte eines Abends vergnügt beim Glaſe Bier geſeſſen als er mit einem
fremden Herrn in s Geſpräch kam Es ſtellte ſich bald heraus daß
jener ebenfalls in der Eiſenbranche thätig war und als Sachs nun
ausführlicher über ſeine Stellung ſich ausgelaſſen hatte war der Fremde
aufgeſprungen und hatte gerufen Jhr ſeid mein Mann Mein Name
iſt Sam Tompſon habe ein hübſches Etabliſſement da bei New York
und geſchickte Leute kann ich immer gebrauchen Kommt mit zahle
dreißig Dollars die Woche ſind einhundertzwanzig Mark Beſinnt Euch
nicht lange Mann topp ſchlagt ein Nächſte Woche reiſen wir

Andreas Sachs war auch emporgeſprungen Einhundertzwanzig
Mark die Woche Jn der Gießerei ſtand er ſich viel viel weniger
Dazu ſprach der Fremde noch davon daß er der erſte aller Arbeiter
werden ſolle Dem ſchlichten Manne der aber ſeinen geſunden Ehrgeiz
hatte wirbelte der Kopf Trinkt einmal dann überlegt s ſich raſcher
munterte Mr Tompſon auf ihm das volle Glas reichend Jener ſtürzte
es hinunter blickte ſich aber immer noch zweifelnd um Allerdings
hatte er Niemanden welcher ihm die Reiſe verwehren konnte zarte
Bande feſſelten ihn auch nicht aber der Abſchied die harte Trennung
von der Heimath wurden ihm doch nicht ſo leicht es koſtete ihm ge
waltige Mühe die Zuſage über die Lippen zu bringen Aber dann
einhundertzwanzig Mark die Woche Ja ſtieß er hervor Wort
iſt Wort fragte Mr Thompſon Wort iſt Wort wiederholte
Andreas abgemacht Se d ein geſcheidter Menſch lobte der Andere

könnt es drüben zu etwas ganz Anderem bringen als hier in Deutſch
land Werdet die Augen aufmachen Mann Aber trinken wir noch
einmal und beſprechen wir das Nähere

Nächſten Tages hatte Andreas ſeinen Vorgeſetzten in der Fabrik
das Geſuch um ſofortige Entlaſſung unterbreitet zugleich ſein Abkommen
mit dem Amerikaner erzählend Der Gießereileiter ließ ihn ſelbſt zu
ſich rufen Jch will Jhrem Glück ja nicht im Wege ſtehen fagte er
freundlich aber an Jhrer Stelle würde ich mir Alles ruhig überlegen
30 Dollars pro Woche iſt viel Geld aber die amerikaniſchen Ver
hältniſſe ſind andere als die unſerigen Zudem wiſſen Sie nicht ob
die Thätigkeit eine dauernde ſein wird Eine bedeutende Firma unter
dem Namen Sam Thompſon iſt mir nicht bekannt und wer weiß ob
man Sie nicht hinüberlootſen will um Sie ſpäter zu zwingen für jeden
Preis zu arbeiten Die Geſchäftslage iſt in Nordamerika nicht beſſer
als bei uns und man weiß dort ganz genau daß die Arbeitslöhne
ſich nach den Preiſen richten müſſen Jn jedem Falle werden wir Sie
wieder aufnehmen wenn es Jhuen drüben nicht mehr gefallen ſollte
Höchſtens daß gerade Jhre jetzige Stelle beſetzt iſt und Sie von vorn
wieder würden anfangen müſſen

Andreas Sachs hatte ſich Manches von Dieſem ſchon ſelbſt geſagt
Aber was wagte er denn Der Fremde hatte einen ſo guten treu
herzigen Eindruck auf ihn gemacht er hatte ihm ſeine Anſtellung ſchrift
lich gegeben was war alſo zu riskiren Daneben regte ſich in ihm
ein erklärliches Gefühl des Stolzes daß der jetzige Brodgeber ihn nur
ungern ziehen laſſen wollte und Alles zuſammen genommen bewog
ihn bei der Abmachung ſtehen zu bleiben Er dankte für die Rath
ſchläge des Fabrikdirektors ſagte aber er ſei nun einmal durch ſein
Wort gebunden und könne nicht mehr zurück Nun dann viel Glück
auf den Weg Der Direktor drückte ihm herzlich die Hand und
ebenſo herzlich war der Abſchied von Vorgeſetzten und Kameraden Jeder
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e m nenerichten Ein paar guten Freunden wolle e
zu ähnlichen Bedingungen erklärte er etwas prahleriſch Damit ſchied
er Als nach drei Monaten in der Gießerei noch kein Brief aus
NewYork außer der erſten kurzen Ankunftsmeldung eingegangen war
ſprach man ſich dahin aus daß es dem Andreas doch gewaltig gut
gehen müſſe Er habe ſogar die alten Bekannten vergeſſen Und dann
dachte man weniger und weniger an ihn vergaß auch ihn faſt ganz
bis eines Tages die Erinnerung aufgefriſcht wurde

Der Auswanderer hatte ſich ſchnell und energiſch durch alle die
Klippen hindurchzuſchlagen gewußt die den Fremden in NewYork
bedrohen Schnurſtracks war er nach der bezeichneten Adreſſe geſteuert
Was er da vor ſich ſah war ein rauchiges düſteres Haus in einer
rauchigen und düſteren Straße in welcher aber alle Häuſer mit bunten
grellbemalten Firmenſchildern bedeckt waren Er hatte Mühe das
richtige Haus zu finden Man wies ihn auf den Hof eine wackelige
Treppe war hinanzuklettern und richtig da ſtand er vor einer Thür
mit der Jnſchrift Sam Thompſon u Co Er klopfte Niemand ant
wortete Da drinnen war ein Höllenſpektakel Er klopfte nochmals
Abermals keine Antwort Jetzt donnerte er gegen die Thür mit der
ganzen Wucht ſeiner kräftigen Fäuſte Da ward ſie aufgeriſſen ein
junger Herr ſtand in der Thürfüllung und ſchrie zur Begrüßung

Wollen Sie wohl die Thür etwas manierlicher behandeln Sie
Sie Den Schluß verſchluckte er als er die athletiſche Geſtalt
vor ſich ſah Andregs Sachs trat ein Nun ſah er auch die Urſache
des Spektakels Zwei junge Gentlemen führten eine Boxübung auf
bei der die umherſtehenden Möbel manchen Stoß bekamen Ein vierter
Gentlemen verfolgte mit kritiſchen Blicken die Püffe welche die Lämpfer
ſich gegenſeitig verſetzten Das war die Morgenunterhaltung der Herren
im Comptoir von Sam Thompſon u Co Das Ausſehen des Zim
mers entſprach im Uebrigen der Straße und dem Hauſe

Alle vier Herren ſammelten ſich jetzt um den erſtaunt umherblicken
den Ankömmling Sein Gruß wurde überhaupt nicht beantwortet
Was wollen Sie begann der Thüröffner Jch bin von Herrn

Thompſon in Berlin für ſeine Fabrik engagirt worden antwortete
Sachs hier ſind meine Papiere Die Vier ſahen ſich blinzelnd an
man ergriff die Papiere und zog ſich in eine Ecke hinter einen Ver
ſchlag zurück Andreas konnte ſie dort nicht ſehen er hörte nur ein
Gekicher und Geflüſter Einmal vernahm er die Worte Da hat der
Alte einen guten Fang gemacht der Kerl hat Knochen wie ein Goliath
Er achtete nicht weiter darauf und da ihm Niemand einen Sitz anbot
ſetzte er ſich ſo lange auf einen wackeligen Stuhl bis die vier Herren
es für gut befanden aus ihrer geheimnißvollen Ecke zu erſcheinen was
nach etwa zehn Minuten der Fall war

Es ſtimmt begann der Wortführer von Neuem aber Sie blei
ben nicht hier ſondern kommen in unſer Hüttenwerk in Thi
Hill Davon weiß ich nichts erwiderte Sachs erſtaunt Herr
Thompſon ſagte mir ausdrücklich bei New York Die vier Herren
lachten Stimmt auch mein Beſter hieß es dann Was ſind denn
lumpige dreihundert engliſche Meilen Mr Thompſon hat natürlich
angenommen daß Sie um ſolche Lappalie nicht viel Worte machen
werden Wollen Sie aber nicht gut dann reiſen Sie wieder nach
Jhrem vertrackten Deutſchland zurück Nun wie ſteht s Jch
muß dann wohl antwortete der Gefragte finſter aber ich werde mich
bei Herrn Thompſon beſchweren das nur mein Beſter
wenn Sie in Thomſon Hill Geld zum Briefporto übrig haben Nun
noch einen Augenblick ich werde Jemand rufen der Sie zur nächſten
Eiſenbahnſtation bringt

Verſtimmt hatte der Deutſche New York verlaſſen un
matt kam er ſchließlich in Thompſon Hill an Seine Mi
ging aber beim Erblicken des einſamen und traurigen Ortes Die
Häuſer faſt alle nur Bretterbuden Alles ſchwarz und rußig und auf
den Straßen Neger und langzöpfige Chineſen die den Ankommenden
wie ein Wunderthier anſchauten Andreas Sachs trat in ein Schank
lokal Jſt das hier wirklich Thompfon Hill fragte er nachdem er
für theures Geld ein Glas Brandy erſtanden Na was ſoll s ſonſt
ſein war die Antwort Mr Sam hat das Ding vor einem Jahre
erſt gegründet deshalb ſieht s noch etwas ungemüthlich aus Vielleicht
wird s beſſer vielleicht nicht Was geht s mich an wenn ich nur mein
Geld verdiene Das hätte ich denn doch nicht gedacht platzte
Sachs heraus Für einen Gentleman freilich kein angenehmer Aufent
halt darum haben wir auch faſt nur RNigger und Chineſen hier bis
Sam Thompſon uns wieder
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mal einen Grünen ſchickt ſchloß der
Wirth lachend Andreas Sachs horchte hoch auf Bis er einen
Grünen ſchickt hatte der Wirth geſagt Ein Licht ging ihm auf

aber er war noch nicht muthlos und beſchloß ſein Recht zu vertreten
Mit ſtarken Schritten ging er auf das Hüttenwerk zu Jm Comptoir

erwartete ihn ein derbknochiger Mann mit harten Zügen Er las das
dargereichte Papier Schön daß Sie hier ſind Wir können Sie
gerade brauchen Sie bekommen 10 Dollars die Woche Was
ſchrie Andreas bei dem jetzt die Wuth überhandnahm Mr Thompſon
hat mir 30 Dollars pro Woche zugeſagt Regt Euch nicht auf
Mann ſagte Jener kalt Wo iſt der Vertrag Den behielt
man in New York Macht nichts ich habe einen Brief von Mr
Thompſon in welchem ſteht Jhr ſolltet 30 Dollars erhalten wenn
verſteht mich wohl wenn die Preiſe der fertigen Fabrikate darnach
ſtänden Das thuen ſie aber nicht alſo giebt es weniger Verſtanden
Ich will aber ein Uebriges thuen 15 Dollars die Woche ja oder nein

Denken Sie Sie haben es mit einem Grünen zu thun tobte
Sachs Jch werde Sie verklagen Meinetwegen verklagen Sie
uns wenn Sie Geld haben zu bezahlen und deneinen Advokaten
Ausgang des Prozeſſes abwarten wollen erwiderte der Amerikaner
unerſchütterlich reiſen Sie zurück nach New York ſofort wenn Sie
wollen

Bei dieſem kalten Hohn kam Andreas Sachs erſt zur Beſinnung
Seine Baarmittel waren ja erſchöpft woher Geld nehmen zur Rückreiſe
und gar zum Prozeſſe Daran war nicht zu denken Und nach Deutſch
land ſchreiben den bisherigen Prinzipal um Hilfe bitten Nein um
keinen Preis Gut denn ich nehme vorläufig die 15 Dollars pro
Woche an aber ſpäter Jch ſehe Jhr ſeid ein vernünſtiger
Mann lobte der Andere Kalkulire daß es Euch recht gut hier ge
fallen wird und wir auch gut mit einander fertig werden Da nehmt
zum Anfang einen guten Tropfen Damit goß er ein Glas voll
Brandy Sachs trank es aus und ging an ſeine Arbeit Sie war bitter
ſauer und mit den Schwarzen und Chineſen fertig zu werden das war
faſt noch ein größeres Kunſtſtück Aber wenn es das nur allein ge
weſen wäre Das Leben im Orte war für Jemand der an regelrechtes
Eſſen und Trinken und gute Mahlzeiten gewöhnt iſt ganz außerordent
lich theuer es war für den Deutſchen unmöglich unter zwölf Dollars
pro Woche auszukommen Und er mußte und wollte doch bei Kräften
bleiben So blieben ihm noch drei Dollars für Kleidung und gelegent
liche Ausgaben Trotz der äußerſten Genauigkeit gelang es ihm im
Durchſchnitt nur 1 bis 2 Dollars pro Woche zurückzulegen um ſie für
die Heimreiſe verwenden zu können denn daß er an dieſem Orte nicht
länger als unbedingt nothwendig war verblieb das ſtand bei ihm feſt
Er erfuhr auch bald genug daß er nicht der Erſte war der auf die
bekannte Weiſe in den weltentlegenen Ort ſpedirt worden war Mr
Sam Thompſon verſtand ſeine Sache Weiße Arbeiter waren nur
wenige vorhanden und dieſe meiſt halbverkommene Perſonen die den
Abend beim Schnapsglaſe und bei den Karten verbrachten Jhre Ge
ſellſchaft widerte den Deutſchen ebenſo an wie die der Schwarzen und
Neger und ſeine Sehnſucht nach Hauſe wuchs von Tage zu Tage

Aber ſo raſch ſollte ſie nicht erfüllt werden Eines ſchönen Morgens
gab es in Thompſon Hill einen gewaltigen Lärm der Kompagnon der
Firma welcher das Werk geleitet war nicht aufzufinden aber ſtatt
ſeiner trafen Gläubiger und Gerichtsbeamte ein welche das Ganze mit
Beſchlag belegten Alle Arbeiter wurden ohne weitere Umſtände ent
laſſen die ſchöne Gründung war verkracht An eine Zahlung des rück
ſtändigen Lohnes war nicht zu denken der ſaubere Prinzipal hatte die
Kaſſe vor ſeiner Abreiſe gar zu gründlich geräumt Die meiſten Ar
beiter brannten nun ebenfalls durch ohne ihre Schulden zu entrichten
nur Sachs und einige Wenige zahlten was ſie entrichten mußten Mit
dem Reſte ſeiner Erſparniſſe kam er nach New York Was nun Er
ſuchte Arbeit vergeblich ſeine Mittel waren erſchöpft und ſo blieb ihm
nichts übrig als für geringes Geld Tagelöhnerdienſte zu leiſten Einige
Wochen ertrug er es dann war aber ſein Stolz gebrochen Er ſchrieb
einen langen Brief an ſeinen früheren Arbeitgeber in Deutſchland bat
um Wiederaufnahme und Reiſegeld zur Rückkehr Beide Wünſcheſah ihn ungern ſcheiden Andreas ſelbſt war guten Muthes und verind eingehend über ſeine Aufnahme und Stellung drüben zu wurden erfüllt freilich wurde ihm ſofort angekündigt daß er wieder

rer

n 222 rr ſchon noch Platz machen von unten werde anfangen müſſen Was machte ihm das aus Jmmer
war es noch zehnmal beſſer als hier

Das größte Lokal nahe der Eiſengießerei war von Menſchen über
füllt die Arbeiter aus den Fabriken ſaßen auf Tiſchen und Tonnen
um Andreas Sachs herum der ſoeben heimgekehrt war und morgen
ſeine Arbeit wieder in der alten Gießerei nach achtmonatlicher Abweſen
heit aufnehmen ſollte Er hatte ſich ſehr verändert der früher von
Kraft ſtrotzende Mann und ſeine Geſtalt bewies daß er wahrheits
getreu berichte als er die Ereigniſſe erzählte von ſeiner Partie über s
große Waſſer Einmal und nicht wieder das waren die Schluß
worte des Heimgekehrten

r JVermiſwchtermiſchtes
Affendoktor Die alte pommerſche Gräfin K

zählt man hatte einen Affen den ſie züärtlich
derſelbe eines Tages erkrankte ließ ſie einen berühmten Profeſſor aus
Greifswald holen der heute in Berlin eine hervorragende Stellung
einnimmt Der Profeſſor kam und ward in das Geſellſchaftszimmer
geführt wo ihm die Gräfin unter Thränen das häßliche kleine Thier
zeigte das auf einem zierlich roß Schmerzen

ſo el
liebte Als

u BLien r ind oftenheen Xiffen lag und l enba
litt Der berühmte Profeſſor war natürlich ungehalten darüber daß
er gerufen war um als Affendoktor zu wirken entledigte ſich aber ge

r o PNmr r NRuule H52wiſſenhaft et l Pflich S chwwei i 0 fühlte C den puls des Affen
ſah ſich das Thier genau an und hatte bald die Krankheit erkannt
Darauf bemerkte er den Enkel der alten Dame der ſich in einer Ecke
des Zimmers auf dem Teppich umherwälzte Er nahte ſich dem Kinde
unterſuchte es ebenfalls fühlte ſeinen Puls und ſprach zur Gräfin
zurückkehrend ernſthaft Gnädige Frau Jhre beiden Söhne leiden
an ſchlechter Verdauung Wenn ſie Thee trinken und ganz leichte
Speiſen genießen werden ſie bald wieder geſund ſein Darauf ver
beugte er ſich und verließ mit dem Gefühl befriedigter Rache die ver
dutzte Gräfin Die Honorarrechnung die er ſpäter einſandte war ſo
bedeutend daß die geizige alte Dame beinahe wieder Thränen vergoß
Es kam zur Klage aber die Gräfid mußte zahlen

Der Königſtein Rudolf Genée erzählt in der Nationalztg
Als Auguſt der Starke Kurfürſt von Sachſen und König von Polen

einſt den König von Preußen Friedrich Wilhelm zum Beſuch auf
dem Königſtein hatte waren die hohen Herren beim Genuß guten Weins
in heitere und herzlich verkrauliche Stimmung gekommen Der König
von Preußen geſtand ſeinem Gaſtgeber wie ſehr er ihn um eine ſolche

wie den Königſtein wie überhaupt um die ſcl ſeines
Beim König Auguſt war mit der Weinlaune auch die

laune geſteigert und mit heiterem Selbſtgefühl rief er dem ſpar

I r tVeſte önen BergeLandes beneide
Gebe

m ſt J r I 7 9 3ſamen königlichen Gaſte zu Nun ich habe genug davon und wenn
2Rr s Vergnügen macht ſchenke ich Dir einen von den Sergen Sieh

J 3 o 3 rch höher als der Königftein willſt

M R 2 r o2Wirklich rief Friedrich i
halte Dich beim Wort Ab

da drüben den Lilienſtein der iſt no
Du ihn haben ſo gehört er Dir
helm Jſt das Dein Ernſt Jch
gemacht ſprach Auguſt Ein geringeres Gaſtgeſchenk kann ich ſolchem

e m aber derTr J ehe J r 54 SFreund nicht machen alſo Lilienſtein gehört Dir
o

achde

4 2 1 ſt u van 9Konig von Preußen abgereiſt war wurde doch dem freigebigen Auguſt

hl I T Zar d M rrdas gegebene Verſprechen ſehr leid Zwar lebten Sachſen und Preußen
rnoch in guter Freundſchaft und in Frieden aber wer weiß was kommen

konnte Kurz das leichtſinnig dargebotene Geſchenk machte dem König
ernſte Sorgen Als er aber kurze Zeit darauf dein Kommandanten
ſeine ſchweren Bedenken wegen des Lilienſteins anvertraute ihn
der joviale Kyau indem er ihm verſprach er würde die Sache in Ord
nung bringen wenn der König ihn nach Berlin ſchicken wollte Das
wurde ihm geſtattet und Kyau der ſchon unter dem Großen Kurfürſten
bei Fehrbellin mitgefochten hatte kam nach Berlin Nachdem er zur
Audienz beim Könige vorgelaſſen war meldete er dieſem mit ſchein
barem Ernſte Sein Herr der König Auguſt ließe ihn freundlichſt er

J v 9 B 3 W 2 r 7 enſuchen er möge doch das ihm gemachte Geſchenk den Lilienſtein rech
J 5 Dein n de ihn et im Moengpobald abholen laſſen das Ding ſtünde ihm jetzt im Wege weil er

den Platz zu anderen Dinge brauche Genése fügt hübſchen Ge
ſchichte hinzu Ob die Anekdote auf Wahrheit beruht oder nicht gleich
viel ſo viel ſteht feſt daß der Lilienſtein nicht abgeholt wurde und
alſo nicht preußiſch geworden iſt

Ein Fiakerſtrike in Soſia Aus Bulgariens Haupt
welche in allen Gebieten weſtlicher Kultur in mächtigem Aufſch
begriffen iſt wird den M N unter dem y ine ne
Probe großſtädtiſcher Entwickelung mitgetheilt Sofia hat nämlich jetz
auch einen der mik Recht ſo beliebten Strikes einen regelrechten Fiaker
ſtrike Die hieſige ſehr löbliche Polizei hatte zu Nutz und Frommen
der bisher von den Kutſchern meiſt recht ſtark über s Ohr gehauenen
Treue inen u Ta in noführt der mit Mo u kenFremden einen feſten Tartf eingeführt der mit Bezeichnung der of chre
erſter und zweiter Güte auf Tafeln im Jnnern der Wagen anzubringen
war Dieſes wollten ſich aber die Kutſcher nicht gefallen laſſen und
weigerten ſich etwa 100 Fiaker zu fahren Man ſagte Herrn Stam
bulow dem Miniſter des Jnnern von dem Trotz der edlen Roſſelenker
und der dadurch für den Verkehr entſtandenen Miſéère Der ſchneidige
Premier wußte praktiſch wie immer ſogleich Rath Er ließ den
Gradanatſchalnik ein liebliches Wort heißt zu Deutſch Volizeipräſi
dent rufen und in einer halben Stunde waren ſämmtlichen ſtriken
den Fiakern Pferde und Wagen par oxdre du mufti aus dem Stall
gezogen auf jeden Bock ſchwang ſich ein uniformirter Schutzmann oder
Gendarm und beſorgte regelrecht das Fahren aller nach einem Vehikel
Begehrenden Es ſah zu drollig aus die Wächter der heiligen Her
mandad den ganzen Tag über mit rieſigem Eifer und wüſtem Peitſchen
knallen des ungewohnten Amtes walten zu ſehen Augenblicklich dauert
die Geſchichte noch fort Die Kutſcher weigerten ſich bislang noch zud

fahren Herr Stambulow aber ſagt ſchmunzeln Woll n mal ſehen
wer s am längſten aushält

Frauzöſiſcher Dunſt Ein Korreſpond des D Tagbl
erzählt aus Paris Jch war jüngſt mit einer haar von etlichen
ſiebzig Leuten im Jnvalidendom Unſer Führer zeigte uns die vielen
Fahnen die durchlöchert und zerfetzt an den W den hängen und von
dem franzöſiſchen Kriegsruhm früherer 3 hlen Nachdem der
Alte mit einem unbeſchreiblichen Hochgefühl in Haltung und Stim
uns die Geſchichte dieſer Fahnen d h d ſchen Großthaten
gegeben hatte kam er zu der einzigen deutſchen Fahne aus letzte
Kriege die bekanntlich nicht erobert ſondern unter einem Haufen von
Leichen nach der Schlacht bei Dijon gefunden wurde und nich
von Franzoſen ſondern von Garibaldignern Jch war geſpannt wie
der Brave dieſen Fund erzählen oder ob er die G hte dieſer er
oberten Fahne lieber mit Stillſchweigen übergehen würde Der aber
deklamirte wo möglich mit noch größerer Verve als zuvor Voici un
ärapeau allemand pris en 1870 Les Allemands ne peuvent pas
dire autant de nous ils en ont pas un seul 1 1ötres ont tous
été brülés Das iſt eine deutſche Fahne erobert ann 70 Die
Deutſchen können nicht ein Gleiches von uns ſagen ſie haben von uns
keine einzige Fahne Die unſern wurden alle verbrannt Bei dem
letzten Satz ließ unſer braver Führer die Stimme utend ſinken ob
in patriotiſchen Schmerz über die durch das Feuer vor Entehrung ge
retteten franzöſiſchen Fahnen oder in einer Anwandlung von Scham
über die ausgeſprochene Lüge konnte ich nicht unterſcheiden Jch ſah

Franzoſen unter Publikum die
nmen natürlich auch dies Sanktuarium

De 1411a auf Vi
Paris gekor

in dieſem Moment mee
zur Ausſtellung nach
des franzon ſchen RNuhn L 59 b I den ch erwartet vielen Geſichtern

irre 1 t t 4 r bol J J m 11 oeinen ungläubigen Ausdruck ein Lächeln der Verle eit zu ſehen
doch nein die Augen funkelten vor patriotiſcher Freude daß die
Deutſchen keine einzige franzöſiſche Fahne erobert hatten Wie lange
wird es noch währen ſo glauben die Franzoſen überhaupt nimmer
daß ſie je von den Deutſchen geſchlagen worden Hab ich doch im
Jahre 1870 von franzöſiſchen Offizieren beſtreiten hören daß deutſche
Truppen je einmal als Sieger eingezogen ſind Quand done Peut
tre aux temps des croisades Wann denn Vielleicht zur Zeit
der Kreuzzüge ſagten dieſe Herren im Tone ſouveräner Verachtung
über eine ſolche Behauptung

Gut angedentet Männchen
und ſchimmert mir ſo vor den Augen
wieder n Schmuck haben

Drohung Studioſus Hören Sie mal Frau Wirxthin wenn
ich betrunken nach Hauſe komme und falle noch ein einziges Mal über
Jhre miſerable Hausſtiege dann verklage ich Sie wegen fahrläſſiger

Es flimmert
Sie will ſchon

nir iſt ſo übel
Himmel

Körperverletzung
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Aus dem Unſtrutthale 16 Oktober Himmelserſchei
nung Geſtern Abend 6 Uhr 40 Minuten wurde am nördlichen
Himmel eine prächtige Himmelserſcheinung bemerkt die raketenartig in
der Richlung von Oſten nach Weſten am Himmel hinfuhr und beim
Verlöſchen ſich in viele kleine Lichtkörper auflöſte worauf nach einigen
Minuten ein ferner Vonner gehört wurde

Leipzig 16 Oktober Von einem Eiſenbahn Tender
überfahren Der 20jährige ledige Wagenaufſchreiber
Jakob Kurz kam geſtern Abend im Thüringer Bahnhofe beim
Aufſpringen auf eine Maſchine ſo unglücklich zu Falle daß er vom
Tender überfahren und ihm beide Beine zermalmt wurden
Man brachte den Verunglückten ins Krankenhaus wo ihm die verletzten
Gliedmaßen abgenommen wurden

k Eisleben 16 Oktober Hoffnung svoller Sprößling
Geſtern Nachmittag waren Vater und Sohn T aus Helfta auf dem
Heimwege von Halle begriffen Plötzlich ſchlug T jun ſeinen Vater
über den Kopf und zwar ſo arg daß an dem Aufkommen des Ver
letzten gezweifelt wird Der hoffnungsvolle Sprößling hängte ſich
darauf auf wurde aber noch lebend abgeſchnitten Die Motive der
That ſind noch unbekannt

Berlin 16 Oktober Eine köſtliche Szene ſpielte ſich
am letzten Sonntag bei dem Kaiſerfrühſtück in der Alexander Kaſerne
hier ab Nach Tiſch hatte unſer Kaiſer eine Zigarre genommen und
wendete ſich plötzlich an eine der nächſtſtehenden Ordonnanzen mit der
Bitte um ein Meſſer zum Abſchneiden der Zigarre Der Ordonnanz
kam dieſer Zwiſchenfall etwas unerwartet denn bei Tiſche hatten ein
Hauptmann und zwei Lieutenants die Majeſtäten bedient Rathlos
blickte der Angeredete umher nirgends war ein Meſſer in der Nähe
zu entdecken denn der Servirtiſch ſtand am entgegengeſetzten Ende des
Saales Da aber hier vor Allem ſchnelle Bedienung erforderlich war
griff der brave Grenadier kurz entſchloſſen in ſeine Taſche holte ſein
Meſſer hervor klappte die einzige Brodklinge auf und reichte das
Manövermeſſer ſeinem oberſten Kriegsherrn hin Lächelnd bediente ſich
der Kaiſer des Meſſers und gab es mit den Worten Nun wird es
wohl ein Andenken werden dem Grenadier zurück

Berlin 16 Oktober Aufnahme jüdiſcher Schüler
innen in Privatſchulen Jn der Angelegenheit der Schul
vorſteherin Boretius welche ſich geweigert hatte jüdiſche Kinder weiter
in ihre Privatſchule aufzunehmen beſchloß heute die ſtädtiſche Schul
deputation das Provinzialſchulkollegium zu erſuchen daſſelbe möge
Fräulein Boretius veranlaſſen in Zukunft Schülerinnen von der Auf
nahme nicht zurückzuweiſen

Berlin 16 Oktober Geſchenk des Zaren Dem hieſigen
Magiſtrat ſind vom Kaiſer von Rußland für die Armen 10000 Mark
überwieſen worden

Berlin 16 Oktober Die ruſſiſchen Polizeibeamten,
welche zum Schutze ihres Herrſchers von Petersburg nach Berlin ge
kommen waren ſind jetzt ſämmtlich nach Hauſe zurückgekehrt Sogar
nach dem ſtillen Ludwigsluſt mußten einige dreißig Mann mit Jm
Ganzen waren eiwa 75 höhere und niedere Polizeibeamte anweſend
Welche Koſten allein dieſe Begleitung dem Zaren verurſacht läßt ſich
denken

Verlin 16 Oktober Verſchwunden Der Sohn eines
hohen Reichsbeamten eines um unſer Verkehrsweſen hochverdien
ten Mannes iſt ſeit einigen Tagen mit Hinterlaſſung ſehr namhafter
Schulden aus Berlin verſchwunden Schon ſeit einigen Tagen liefen
Gerüchte um wonach der betreffende junge Herr welcher aktiver Offi
zier war ſeinen übernommenen ſehr hohen Verpflichtungen nicht nach
zukommen vermöge Beſonders ſein Rennſtall ſoll ihn ungeheures Geld
gekoſtet haben

Breslau 16 Oktober Jugendlicher Morder Die
Kunde von der Verhaftung eines Kindesmörders beſtätigt ſich Ein
noch nicht 18 Jahre alter Stockmachergeſelle Namens Hermann Rode
hat die neunjährige Tochter eines Arbeiters Beſſer in deſſen Familie
er verkehrte ermordet Wie er behauptet war die Kleine zu ihm in
die Werkſtatt gekommen Dort habe er das Kind weil ihn daſſelbe
oft geneckt habe aus Rachſucht zuerſt mit dem Kopf in eine mit Waſſer
gefüllte Tonne geſteckt und es ſpäter als es noch geringe Lebenszeichen
von ſich gab erwürgt Dann legte er die Leiche mit dem Kopfe in ein
Waſchbecken und begab ſich darauf in eine Wirthſchaft in der er als
bald verhaftet wurde

Reichenberg 16 Oktober Ungemeines Auffehen er
regte am Sonntag Abend der plötzliche Tod eines jungen Mädchens
von 19 Jahren im Tanzfſaale zum Prater Sie ſtürzte während des
Tanzes aus den Armen ihres Bräutigams plötzlich nieder ein halb
lauter Ausruf entrang ſich noch ihren Lippen dann war ſie todt Ein
Herzſchlag infolge zu ſtarken Schnürens hatte ihr ein ſo frühes
Ende bereitet Man brachte das Corſet kaum auf ſo ſtark war das
Mädchen geſchnürt

Ludwigshafen 15 Oktober Verhängnißvolle Wette
Hierſelbſt tranken Drei um die Wette vom heurigen Federweißen Nach
dem 20 Schoppen gleich 10 Liter gemeinſchaftlich vertilgt waren fiel
einer Wetttrinker Kaufmann in der Wirthſchaft todt zu
Boden Der zweite Oekonom wurde auf dem Heimwege vom
gleichen Schickſal ereilt Er wurde in früher Morgenſtunde in
der Maxſtraße als Leiche aufgefunden Nur der dritte hat das Gelage
überdauert Herzſchlag wurde laut M N bei den beiden erſten
als Todesurſache feſtgeſtellt

Frankfurt a 16 Oktober Mordverſuch und Selbſt
mord Den mehrfachen Blutthaten welche die Einwohnerſchaft
unſerer Stadt in jüngſter Zeit in Erregung und Schrecken verſetzten
hat ſich telegraphiſch gemeldet eine neue zugeſellt deren
Schaliplatz das ſonſt ſo ruhige Nordende unſerer Stadt iſt Die An
wohner der Ecke Humboldt und Schwarzburgerſtraße wurden geſtern
Abend 27 Uhr durch drei kurz aufeinander folgende Schüſſe auf
geſchreckt und herbeieilend fand man ein ſchwerverwundetes
junges Mädchen und mitten auf dem Straßendamm liegend die
Leiche eines Mannes den ein wohlgezielter Schuß durch den
Mund niedergeſtreckt hatte Das Mädchen welches alsbald als die
achtzehn Jahre alte Tochter der Gaſtwirthswittwe Lenz erkannt
wurde wurde ſofort in die Wohnung ihrer Mutter gebracht mit welcher
zuſammen ſie im Hauſe mittlere Weberſtraße 103 ein Spezereigeſchäft
betrieb von wo aus ſie auf die Anordnung des herbeigeeilten Arztes
in das Bürgerhoſpital überführt wurde Den Mann ließ der Revier
kommiſſar da nur ſein ſofort eingetretener Tod konſtatirt werden konnte
nach dem Frankfurter Friedhof bringen Die Vorgeſchichte des blutigen
Ereigniſſes iſt folgende Der in Mitte der dreißiger Jahre ſtehende
Lagerhaus Aufſeher und frühere Oberfeuerwehrmann Maurer war
ſeit längerer Zeit mit der Familie des verſtorbenen Gaſtwirthes Lenz
bekannt mit deſſen Tochter er in jüngſter Zeit trotzdem er Frau und
fünf Kinder hat in ein Liebesverhältniß trat Das Mädchen hat ſeine
Werbungen nicht nur nicht abgewieſen ſondern hat den Maurer ſogar
bis in die Wohnung ſeiner eigenen Ehefrau verfolgt obgleich die Letz
tere bereits ein ſechſtes Pfand von ihrem Ehemanne unter dem Herzen
trug Maurer ſcheint ſich mit der Lenz nun hinter dem Rücken ſeiner
Frau verſtändigt zu haben wenigſtens laſſen die Aeußerungen der
zunächſt betheiligten Perſonen darauf ſchließen daß das Liebespaar ſich
heimlich davonmachen wollte um im Auslande mit einander leben zu
können erſt als irgend ein unerwartetes Hinderniß den Plan ver
eitelte führte Maurer die Kataſtrophe herbei deren blutiger Schauplatz
die oben erwähnte ruhige Gegend war Von den zwei Schüſſen welche
M auf feine Geliebte abfeuerte drang der eine dicht über dem Ohr
in die Schläfe ein Erſt im Laufe des heutigen Tages gelang es die
im Knochen ſtecken gebliebene Kugel zu entfernen ſo daß das Leben
der Verwundeten nicht mehr gefährdet erſcheint

Jnnoösbruck 15 Oktober Hochwaſſer Hier eintreffende
Berichte gewähren ein trauriges Bild der Zerſtörung durch das Hoch
waſſer der letzten Täge Jn Neumarkt ſteht die Kirche und der Unter
markt unter Waſſer Lebensmittel werden den Bewohnern auf Flößen
zugeführt Auch Salurn iſt faſt ganz unter Waſſer Jn vielen Ort
ſchaften ſind vom Militär Schutzbauten aufgeführt worden Aus den
meiſten Bezirken wird beſſere Witterung gemeldet ſodaß ein Sinken
des Waſſers zu erwarten ſteht Gegen Süden iſt der Eiſenbahnverkehr
wieder hergeſtellt jedoch zwiſchen Linz und Abfaltersbach unterbrochen

Brüſſel 16 Oktober Eiſenbahnunfall Der heute
Vormittag 10 Uhr von Mons abgegangene und Mittags 11 Ppr 45 Min
auf dem hieſigen Bahnhof angekommene Eiſenbahnzug lief mit aller
Geſchwindigkeit in die Halle ein da die Bremsvorrichtung nicht wirkte

der

v ovie Duett

Der Zug fuhr gegen die Prellböcke welche umgeſtürzt wurden Viele
Fahrgäſte erlitten Verletzungen

London 16 Oktober Schlagende Wetter Geſtern früh
4 Uhr fand in dem Kohlenbergwerk von Moßfield bei Longton in
Staffordſhire eine Entzündung ſchlagender Wetter ſtatt während ſich
60 70 Männer und Knaben in der Grube befanden Durch die als
bald in s Werk geſetzten Rettungsarbeiten waren bis 8 Uhr Morgens
10 Arbeiter lebend und 3 Leichen zu Tage gefördert Letztere waren
entſetzlich verbrannt Man hegt lebhafte Befürchtungen in Betreff der
übrigen Arbeiter

London 16 Oktober Folgender Unfall wird ausCincinnati berichtet Ein durch Dampf getriebener Tram
wagen mit neun eingeſchloſſenen Paſſagieren erſtieg den 300 Fuß
hohen Mount Auburn Als derſelbe eine Diſtanz von 700 Yard
zurückgelegt hatte und faſt auf der Höhe angelangt war wurde die
Maſchine ſchadhaft und der Maſchiniſt war nicht im Stande den
Wagen zum Stehen zu bringen welcher an den Perron anprallte Die
Drahtſeile brachen der Wagen raſte mit Blitzesſchnelle auf einem
falſchen Schienenwege bergab und ſtieß mit einem unten wartenden
ebenfalls mit eingeſchloſſenen Paſſagieren gefüllten Trambahnwagen
zuſammen Beide Wagen wurden zerſchmettert 10 Paſſagiere
ſofort getödtet und über 20 ſchrecklich verwundet

London 15 Oktober Der Dreizehner Club feierte
am vorigen Sonnabend das erſte Jahr ſeines Beſtehens durch ein ge
müthliches Rauchkonzert in Andertons Hotel Sein Zweck beſteht darin
dem läſtigen und gegenſtandsloſen Aberglauben der an der Zahl 13
und anderen Zufälligkeiten haftet entgegenzutreten er nennt ſich daher
der Dreizehner Club vertheilt bei Eſſen und Konzerten ſeine Mitglieder
zu je 13 auf einen Tiſch und da bis jetzt keins derſelben dieſe Keckheit
mit dem Tode gebüßt hat darf man wohl annehmen daß der Club
in den Aberglauben eine Breſche geſchoſſen Uebrigens iſt NewYork
der Stadt London mit gutem Beiſpiel vorangegangen

New York 16 Oktober Völlige Dunkelheit herrſchte
wie geſtern kurz mitgetheilt hierſelbſt Dienstag Nacht in Folge Schließung
der Lichtſtrömung ſeitens der Elektrizitäts Geſellſchaften Die Stadt
behörden liegen mit dieſen Geſellſchaften in Streit wegen des gefahr
drohenden Zuſtandes der überirdiſchen Drahtleitungen durch
welche bereits mehrere Perſonen getödtet worden ſind Da die
Elektrizitäts Geſellſchaften ſich wiederholt geweigert hatten unterirdiſche
Leitungen legen zu laſſen wozu ſie ſowohl vertraglich als durch gericht
lichen Urtheilfpruch verpflichtet waren ließ Herr Grant der Bürger
meiſter von New Pork jetzt die überirdiſchen Leitungen einfach zer
ſchneiden

Newyork 16 Oktober Eiſenbahnunfall Von Sterling
Californien wird ein Zuſammenſtoß zweier Züge von der Burlington

und von der Union Pacific Railway gemeldet mehrere Perſonen ſollen
dabei getödtet und eine größere Anzahl verwundet worden ſein Nähere
Angaben fehlen noch

Voſton 15 Oktober Nur für das weibliche Geſchlecht
Seit einigen Tagen erſcheint hier eine Zeitung unter dem ſeltſamen
Titel Elle Sie Dieſelbe iſt von einer Frau gegründet alle
Redakteure gehören dem ſchönen Geſchlecht an und auch die Setzer und
Drucker ſind Frauen Das Blatt nimmt keinen Artikel in welchem
von einem Manne die Rede iſt in ſeine Spalten auf Die Nachrufe
betreffen blos Frauen Weder Hochzeits noch Verlobungsanzeigen
werden aufgenommen
Feder Miß Rati Holbourne s die mit den Worten ſchließt Die rohe
Gewalt die Anmaßung der Eigennutz finden hier keinen Platz

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Margarethe von Gounod Die Wieder

holung der Margarethe von Gounod an Stelle des urſprünglich an
gekündigten Goldenen Kreuzes war mir inſofern ganz angenehm als
ich dadurch Gelegenheit erhielt unſern Heldentenor Herrn Staeven
nach ſeiner vollſtändigen ſtimmlichen Wiederherſtellung zum erſten Male
zu hören Die Tannhäuſervorſtellung in welcher Herr Staevein nach
allen gedruckten und mündlich überlieferten Berichten neulich ſo gut be
ſtanden haben ſoll mußte ich leider verſäumen um ſo geſpannter war
ich auf ſeinen Fauſt Herrn Staevens Leiſtung als Fauſt ſteht in gar
keinem Vergleich zu ſeinen früheren Darbietungen Es iſt mir voll
kommen unerklärlich wie Herr Staeven den Muth haben konnte ſtock
heiſer wiederholt auf Engagement als Heldentenor zu ſingen Dem
vollſtändig umgeſchlagenen Urtheil über ihn ſchließe ich mich indeß nicht
unbedingt an denn daß Herrn Staeven die eigentliche Kunſt des Ge
ſanges der Hauptſache nach noch fremd geblieben iſt hat mir die geſtrige
Vorſtellung von Neuem beſtätigt Dagegen iſt nicht zu leugnen daß
Herr Staeven über einen reichen Schatz ſtimmlichen Materials verfügt
welches jetzt weit mehr als früher zur Geltung gelangt und dadurch
geradezu als angenehme Ueberraſchung wirkt Schon wenn es Herrn
Staeven gelingen ſollte ſeine ſpäteren Leiſtungen auf der Höhe ſeines
Fauſt zu halten wird man gegen ihn als ſtändigen Heldentenor kaum

etwas Erhebliches einwenden ſollte es ihm aber erreichbar ſein ſein
jetziges Können durch künſileriſche Schulung zu veredeln ſo wird er
Allen willkommen ſein Die Aufführung im Ganzen war wieder recht
gut man muß nur bedauern daß unſer Publikum den ernſten Be
ſtrebungen des Herrn Direktors Rudolph nicht wärmere Theilnahme
entgegenbringt

Brieflaſten
Ein treuer Abonnent Da die Wohnung Jhrerſeits am 1 Auguſt

gekündigt wurde ſo ſind Sie berechtigt am 1 November l J aus
zuziehen und kann Jhnen der Wirth nicht nachträglich und einſeitig
vom urſprünglichen Vertrage abweichende Bedingungen auferlegen
Da Sie zum Ueberfluſſe auch noch mit Wanzen verſehen ſind ſo
können Sie ohne daß der Wirth etwas machen kann ausziehen wann
Sie wollen nur müſſen Sie ſpäter falls es zu einem Rechtsſtreite
kommen ſollte in der Lage ſein das Vorhandenſein von Wanzen
nachzuweiſen Am beſten ſorgen Sie ſich für die nöthigen Zeugen
indem Sie die Thierchen einmal einem Freunde oder Verwandten zeigen

F f Das Vorgehen iſt in jeder Beziehung unſtatthaft Jeden
falls kann hier von einem Rechte die Trauung zu verweigern nicht die
Rede ſein

J Schützengaſſe Wie es ſcheint geht die Vereinbarung
dahin daß der Lohn erſt dann ausbezahlt werden wird wenn der Bau
vollſtändig fertiggeſtellt iſt Es dürfte daher vorher nichts zu machen ſein

Fritz l Bugenſcheibenlyriker
Abonnentin W Der Onkel iſt verſchwiegen wie das Grab

Wenden Sie ſich alſo nur vertrauensvoll an denſelben Namen werden
natürlich im Briefkaſten nicht genannt Sie müßten dieſe Entdeckung
übrigens wenn Sie hier und da den Briefkaſten geleſen hätten
ſelbſt gemacht haben Freundlichen Gegengruß

Nichte Adele ſchreibt Lieber Briefkaſtenonkel Anbei überſende
ich Dir einige kleine Gedichte zur Beurtheilung meines Talents Sollten
Dir meine Verſe zuſagen ſo haſt Du vielleicht die Freundlichkeit die
ſelben im General Anzeiger erſcheinen zu laſſen Sollten dagegen
meine Reime keine Gnade vor Deinem kritiſchen Auge finden ſo wirf
dieſelben einfach in die ungemeſſenen Tiefen Deines abſcheulichen Papier
korbes in dem dieſelben ja nicht ganz allein ſein werden Indem ich
Dich recht innig bitte mich doch um s Himmels willen nicht im Brief
kaſten zu blamiren bin ich mit den ſchönſten Grüßen 2c Jhre
Verschen verehrteſte Nichte haben den Onkel wunderbar ergriffen
Nur muthen Sie demſelben nicht zu dieſelben der puſtenden Rotations
maſchine anzuvertrauen Allein der Gedanke an eine Verbindung Jhrer
Reime mit der fauchenden Maſchine kann den Onkel ſchon zur Ver
zweiflung bringen Etwas ſo Zartes darf unbedingt nicht unſanft an
gefaßt werden ſonſt zerfließt es in ein Nichts

S Sie hätten jedenfalls gegen das Sie verurtheilende Erkenntniß
Berufung anzeigen vielleicht auch in II Inſtanz ein obſiegendes frei
ſprechendes Erkenntniß erlangen können falls Sie die Berufung recht
zeitig angemeldet hätten was Sie wie es ſcheint verſäumt haben
Nach den Beſtimmungen des S 355 der deutſchen Strafprozeßordnuug
muß die Berufung bei dem Gerichte erſter Jnſtanz binnen einer Woche
nach Verkündung des Urtheils zu Protokoll des Gerichtsſchreibers oder
ſchriftlich eingelegt werden Hätte die Verkündung des Urtheils nicht
in Jhrer Anweſenheit ſtattgefunden ſo würde die Friſt für Sie erſt
mit der Zuſtellung des Urtheils zu laufen beginnen

Abonnent Magdeburgerſtraße Die Beſtimmung iſt nach
allgemeinem Zivilrecht ſowohl als nach ſächſiſchem Landrecht geltendb in jedem Geſetzbuche unter dem Abſchnitt Miethe zu finden

Die erſte Nummer bringt eine Vorrede aus der

Ein Abonnent Kinder Descendenten ſind bei Erbſchaſten von
Zahlung der Erbſchaftsſteuer befreit

Arme Nichte L H Der außereheliche Vater iſt verpflichtet
falls er als ſolcher feſtſteht was vielleicht durch einen Prozeß zu erfolgen
hat das uneheliche Kind ſelbſt wenn ſolches ſpäter durch Ver
heirathung der Mutter in eine Ehe herübergenommen wird zu alimen
tiren Er haftet der Mutter im vorliegenden Falle für die bereits
exfolgte fünfjährige Verpflegung des Kindes nach den Grundſätzen der
Geſchäftsführung negotiorum gestio Die Klage auf Alimentation
verjährt erſt in 30 Jahren

Mehrere Abonnenten des General Anzeiger Soviel uns
bekannt iſt können die Kinder zur Reinigung des Schulzimmers über
haupt nicht angehalten werden falls ſie ſich nicht freiwillig dazu ver
ſtehen Jedenfalls aber müßten auch die Knaben zugezogen werden
Es wird ſich empfehlen wenn Sie ſich an die betreffende Schul
kommiſſion oder noch beſſer an das Landrathsamt Kreis Bezirks
Amt dem die Gemeinde unterſteht wenden und dort da dies die
kompetente Behörde iſt Beſchwerde führen

Naſenröthe Verſuchen Sie Einreibungen mit Vaſeline mit
darauf folgendem Pudern Natürlich nur am Abend anzuwenden

X Y Z Nicht zu beantworten
Junger Abonnent 105 Wir empfehlen Jhnen Das Buch

der Sammlungen praktiſche Anleitung zum Anlegen Ordnen und
Erhalten aller Arten von Sammlungen mit zahlreichen Abbildungen
eleg gebunden 5 Mark Verlag von Velhagen und Klaſing in Biele
feld und Leipzig

Alter Vringer Sie werden durch das betreffende Land
rathsamt Jhres Wohnſitzes die gewünſchte Auskunft erhalten falls
Sie ſich ſchriftlich dorthin wenden Soviel uns bekannt wird die
Staatsangehörigkeit durch ununterbrochene Anweſenheit während zweier
Jahre in einem Bundesſtaate erworben Die Aufnahme muß beim
Landrathsamte beantragt werden

Wittwe B 1 Jn Dresden Ausführliche Adreſſe nicht noth
wendig 2 Nicht bekannt Laſſen Sie ſich den Proſpekt ſenden aus
dem Sie die Antwort auf Jhre Anfrage erſehen können 8 Beant
wortung folgt in einer der nächſten Nummern

ütandesamtliche Unchrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
14 Oktober Der Architekt Guſtav Adolf Zimmermann Geiſt

ſtraße 20 und Luiſe Anna Rathke Brüderſtraße 8 Der Tagelöhner
Karl Klitſch und Kaczmarek zu Marienthal

15 Oktober Der Kaufmann Ernſt Reinhold Reif zu Leipzig und
Anna Klara Laue Magdeburgerſtraße 46 Der Handelsmann Her
mann Richard Albert Schön und Marie Anna Luiſe Margarethe Scheel
Liebenauerſtraße 4 Der Handarbeiter Louis Schmidt Liliengaſſe 12
und Chriſtiane Wilhelmine Pauline Tornauer Böllbergerweg 5
Der Handarbeiter Friedrich Heinrich Max Schulze 5 Vereinsſtraße 4
und Karoline Pauline Minna Schröder Unterplan 4 Der Tapezierer
Friedrich Hermann Nacke Schülershof 15 und Marie Margarethe
Schneider gr Wallſtraße 35/36 Der Handarbeiter Thomas Ponitka
Schmiedſtraße 15 und Eliſabeth Bienias zu Gimritz bei Halle Der
Tiſchler Heinrich Auguſt Karl Binnewies zu Halle a S und Roſine
Anna Jänicke zu Roitzſch

Eheſchließungen
14 Oktober Der Fleiſcher Chriſtian Gotthard Eugen Bretſchneider

Baderei 4 und Hedwig Martha Golſch Domgaſſe 1 Der Kaufmann
Hermann Walter Niemann Franckeſtraße 2 und Lina Helene Anſpach
Thalamtſtraße 11

15 Oktober Der Regierungs Aſſeſſor Ernſt Paul Winter zu Mar
burg a d Lahn und Anna Emilie Chriſtiane Luiſe Schollmeyer Hedwig
ſtraße I Der Buchhändler Chriſtian Theodor Karl Güttich zu
Leipzig und Chriſtiane Laura Martha Puppendick Friedrichſtraße 14

Geboren
14 Oktober Dem Handſchuhmgzher Paul Seidemann S Otto

Albert Arnold kl Ulrichſtraße 31 Dem Former Max Künſtling
S Friedrich Arthud Otto II Vereinsſtraße 2 Dem Ziegeldecker
Ernſt Naumann T Martha Klara kl Steinſtraße 5 Dem Poſtillon
Franz Föhre S Franz Paul Kurt Forſterſtraße 45 Dem Keſſel
ſchmied Hermann Grundmann T Gertrud Marie Sophie Böllberger
weg 4d Dem Hausmann Heinrich Kohlberg S Friedrich Karl
Mühlberg 18 Dem Zimmermann Guſtav Küſtenbrück T Marga
rethe Anna Gerbergaſſe 6 Dem Handarbeiter Heinrich Riemer S
Friedrich Weidenplan 10 Dem Tiſchler Franz Wilde T Emma
Chriſtine Anna Breiteſtraße 11 Dem Markthelfer Wilhelm Nau
mann S Ernſt Kurt Gerbergaſſe 9 Dem Fabrikarbeiter Karl
Koch genannt Henze T Marie Martha Wörmlitzerſtraße 30c 2
unehel S 1 unehel T

15 Oktober Dem Hilfsweichenſteller Franz Ulrich S Wilhelm
Otto VBerlinerſtraße 6 Dem Handarbeiter Wilhelm Fiſcher S
Auguſt Karl Wilhelm gr Rittergaſſe 13 Dem Handarbeiter Franz
Renz S Friedrich Arthur Max Weingärten 15 Dem Böttcher
Hermann Schöllner T Martha Olga Zapfenſtraße 7 Dem Schmied
Louis Miſchur S Karl Friedrich Schmiedſtraße 8 Dem Schul
machermeiſter Otto Theil T Eliſe Bertha Pfännerhöhe 5c Dem
Former Max Seydewitz T Anna Amalie Martha Mauergaſſe 13
Dem Militär Jnvaliden Franz Kiſſig S Paul Rudolf Walther Acker
ſtraße 32 Dem Maler Max Bethge T Agnes Steinbocksgaſſe 8

Dem Handarbeiter Karl Pinkert T Marie Sophie gr Märkerſtr 19
Dem Maurer Ed Schubert T Eliſabeth Minna Beeſenerſtraße 8

1 unehel S 2 unehel T
Geſtorben

14 Oktober Der Rentner Guſtav Otto Weißwange 57 Linden
ſtraße 19 Des Handarbeiter Friedrich Haberland T Minna Marie
3 Bernburgerſtraße 9 Des Maurermeiſter Otto Recke T Klara
Elsbeth 4 Geiſtſtraße 48 Des verſt Mützenmacher Traugott
Hein S Wilhelm 9 Geiſtſtraße 21 Des Klempnermeiſter Paul
Schulze S Hermann Karl Max Paul 1 Herrenſtraße 7
Schmied Gottlieb Bär S Friedrich Karl 1 Feldſtraße 7
Maurer Ernſt Stützer S Friedrich Wilhelm Franz 1 Liebenauer
ſtraße 50 Des Handarbeiter Karl Landtag T Minna Anna 4
gr Rittergaſſe 11 Des Kaufmann Paul Reinecke T Anna Doro
thea 12 Wuchererſtraße 19b Der Strafgefangene Schäfer Jo
hann Chriſtian Lange 72 Strafanſtaltslazareth Die unverehel
Bertha Timpel 43 Diemitz Der Jnvalide Auguſt Beige 51
Siechenſtation Des Ingenieur Alwin Wagner S todtgeb Mar
tinsgaſſe 1

15 Oktober Des Droſchkenbeſitzer Otto Freſe S Hermann Jakob
Wilibald 1 Albrechtſtraße 3 Des Dienſtmann Karl Schade T
Elſa Frida 2 Wörmlitzerſtraße 300 Des Handarbeiter Albert
Schulze Ehefrau Chriſtiane Auguſte geb Zirus 28 Steg 11 Des
Grubenarbeiter Karl Ziegler T Martha 3 Klinik Der Kirchen
diener Joh Karl Friedrich Auguſt Taute 65 a d Marienkirche 1

Des Kaufmann Franz Schulze T Eliſe Lisbeth Anna 2 Mittel
ſtraße 2

Jm Laufe der Woche verſtarben an Zahnbeſchwerden 1 Alters
ſchwäche 5 Herzleiden 2 Scharlach 3 Krämpfen 4 Diphtheritis und
Lungenentzündung 1 Atrophie 2 Brechdurchfall 3 Diphtherie 1 Herz
ſchlag 1 Zerſchmetterter Hirnſchale 1 Lebererweichung 1 Magenleiden I
Herzatrophie 1 Croup 1 Schlaganfall 1 Lungentuberkuloſe 1 Pneu
monie 1 Bronchitis 1 Erſchoſſen A Zuſammen 33 Hierunter be
findet ſich 1 in einem hieſigen Krankenhaufe verſtorbener Ortsfremder

Standesamt Giebichenſtein
Anfgeboten

15 Oktober Der Zimmermann W A Jänicke
und A W L Nebeling Eichendorffſtraße 8

Geboren
14 Oktober Dem Schmied G A M Scharlach eine Eichen

dorffſtraße 7 Dem Bahnarbeiter W K H Leopold ein Leopold
ſtraße 32 Dem Fabrikſchmied F A Sauer ein Advokatenſtr 8

Dem Maurer F Gebhardt eine gr Brunnenſtraße 37
15 Oktober Dem Dachdecker F Poppe ein Auguſtſtraße 8
Dem Schmied H W D eine Eichendorffſtraße 7

eſtorben
14 Oktober Unehel gr Breitenſtraße 53a
15 Oktober Des Handarbeiter K Katzel S 2 J 1 M 35

Reilſtraße 27a

Des
Des

Auguſtſtraße 60
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Anmtliche Bekanntmachungen

Vekanntmachung
Die Herbſt Controiverſammlungen

die Reſerviſten die Dispoſitions Urlauber
der ErſatzBehörden entlaſſenen
1889 wie folgt ſtatt

Unterbezirt I Halle a S Stadt
Controlplatz Halle a Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Spezial Waffen
Garde Provinzial Jäger ProvinzialCavallerie Provinzial Feldartillerie Provinzial

Fußartillerie Provinzial Pioniere Eiſenbahn und Luftſchiffertruppen Provinzial
Train Sanitätsperſonal Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften

am 2 November d Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1882 und 1883

2 e 1884 1885Mitt 12 1886 bis 1889We

Unterbezirk 2 Halle a S Stadt
Controlplatz Halle a Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Provinzial Jnfanterie
am 1 November d Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1882 und 1883

I 10 V D I 1884 r 18851 KMitt 2 1886 bis 1889r

eUnterbezirk 3 Giebichenſtein
Controlplatz Niemberg am Bahnhofe

am 1 November d Vorm 8 ülhr für die Jahrgänge 1882 bis 1889
aus den Ortſchaften

Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Harsdorf Hohenthurm
Hohen Jnwenden Niemberg Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Pranitz

Plößnitz Roſenfeld Rabatz Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz
Wurp

Controlplatz Ammendorf Gandich s Reſtaurant
1 November d Vorm 11 Uhr für die Jahrgänge 1882 bis 1889

ans den Ortſchaften
Ammendorf Beeſen Burg i Aue Döllnitz Lochau Oſendorf Planena
Pritſchöna Radewell Weſenitz

Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr
am 2 November d Vorm 9 Uhr für die Jahrgänge 1882 bis 1889

aus den Ortſchaften
Giebichenſtein Gimritz bei Halle Jrrenanſtalt Nietleben

am 2 November d Vorm 11 Uhe für die Jahrgänge 1882 bis 1889
aus den Ortſchaften

Böllberg Cröllwitz Dölau Diemitz Freiimfelde Lettin Lieskau Mötzlich
Nietleben Seeben Stichelsdorf Schiepzig Trotha Tornau Wörmlitz Zſcherben
Zöberitz

im diesſeitigen Bezirk an welchen
er und die als unbrauchbar zur Dispoſition

Mannſchaften Theil zu nehmen haben finden für

am

Controlplatz Gröbers im Gaſthofe
am 2 November d Nachm Uhr für die Jahrgänge 1882 bis 1889

aus den Ortſchaften
Bruckdorf Büſchdorf Burg b Benndorf b Bennewitz Canena
Capellenende Dieskau Gottenz Gröbers Groß Kugel Klein Kugel Osmünde
Reideburg Schönnewitz Schwoitſch Zwintſchöna

Conutrolplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke
am 4 November d Vorm S Uhr für die Jahrgänge 1882 bis 1889

aus den Ortſchaften
Beiderſee Döblitz Dachritz Merkewitz Friedrichſchwerz Frößnitz

Görbitz Gimritz b Groitſch Gutenberg Lehndorf Löbnitz a Möderau
Raunitz Räthern Shylbitz Sennewitz Teicha WallwitzMorl Nehlitz

Unterbezirk 4 Eisleben

e rBrachſtedt

Controlplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
am 7 November d Vorm 9 Uhr für die Jahrgänge 1882 und 1883

r 7 r D II 1884 bis 1889Coutrolplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus
am 7 November d Nachmittags 1 Uhr für die Jahrgänge 1882 1889

aus der Ortſchaft Helbra
am 8 November d Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1882 1889 aus

den Ortſchaften
Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle Lüttchendorf Oberrißdorf Unterriß
dorf Wormsleben Wimmelburg Wolferode Benndorf Volkſtedt Seeburg

Coutrolplatz Oberröblingen a See Soff s Gaſthof
am 3 November d J Nachm 2 Uhr für die Jahrgänge 1882 1889 aus

den Ortſchaften
Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberröblingen a See
Obereſperſtedt Untereſperſtedt Unterröblingen Schaafſee Stedten Schraplau

Controlplatz Ober Teutſchenthal Planerts Gaſthof
9 November d Vorm 10 Uhr für die Jahrgänge 1882 1889 aus

55den Ortſchaften
am

Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Ober Teutſchenthal Steuden
Unter Teutſchenthal Vitzenburg Wansleben Höhnſtedt Rollsdorf Bennſtedt
Cöllme Langenbogen Müllerdorf Zappendorf

Unterbezirk 5 Cönnern
Controlplatz Merbitz

am 4 November d Nachm 2 Uhr für die Jahrgänge 1882 1889 aus
den Ortſchaften

Deutleben Dobis Dößel Domnitz Kaltenmark Kroſigk Lettewitz Löbejün
Merbitz Mücheln Nauendorf Neutz Petersberg Prieſter Schlettau Trebitz
a Wettin Wieskau

Controlplatz Cönnern Gaſthof zum Ring
am 5 November d Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1882 1889 aus

den Ortſchaften
Brucke Nelben Gnölbzig Bebitz Beeſedaun Beeſenlaublingen Cönnern
Cuſtrena Dalenga Dornitz Garſena Golbitz Hochedlau Kirchedlau Lebendorf
Mödewitz Mucreng Mitteledlau Neubeeſen Poplitz Rothenburg Sieglitz
Trebitz b/C Trebnitz Unterpeißen

Controlplatz Gerbſtedt am Schützenhauſe
am 5 November d Nachm 2 i Uhr für die Jahrgänge 1882 1889 aus

den Ortſchaften
Alsleben Stadt Alsleben Dorf Gerbſtedt Welßholz

am 6 November d Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1882 1889 aus
den Ortſchaften

Belleben Piesdorf Augsdorf Hübitz Helmsdorf Heiligenthal Zabenſtedt
Lochwitz Freiſt Reidewitz Zabitz Oeſte Königswieck Adendorf Friedeburg
Straußhof Friedeburgerhütte Pfeiffhauſen Zickeritz Zellewitz Jhlewitz Strenz
naundorf Thaldorf Polleben Haus Zeitz

Controlplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern
am 6 November d Nachm 2 Uhr für die Jahrgänge 1882 1889 aus

den Ortſchaften
Elbitz Krimpe Neehauſen Räther Volkmaritz Benkendorf Quillſchina Salz
münde Wils Pfützthal Schochwitz Gorsleben Dederſtedt Hedersleben
Schwittersdorf Naundorf Gödewitz Fienſtedt Zörnitz Beeſenſtedt Zaſchwitz
Trebitz Cloſchwitz Burgsdorf Rottelsdorf Rumpin Elben Böſenburg
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder

Controlpflichtige der vorſtehenden Jahrgänge lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung
zum Erſcheinen verpflichtet

Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Controlplatze
bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge

Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Control Verſammlung entbunden ge
weſenen Mannſchaften der Land bezw Seewehr 1 Aufgebots Jahrgang
1877 werden behufs Ueberführung zur Land bezw Seewehr 2 Aufgebots
namentlich beordert

Halle a den 12 Oktober 1889
Königl Bezirks Commando Halle a S

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden iſt unter Zuſtimmung der Polizei
Verwaltung für beide Seiten des Böllbergerweges und für das Grundſtück
Oberglaucha Nr 22 eine neue Baufluchtlinie feſtgeſtellt worden

Jn Gemäßheit des S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch
mit dem Vemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Plan in
der Magiſtrats Regiſtratur Zimmer Nr 10 des Rathhauſes zu Jedermanns
Einſicht offen liegt und daß Einwendungen gegen denſelben innerhalb einer 4wöchent
lichen Ausſchlußfriſt bei uns anzubringen ſind

Halle a den 12 Oktober 1889 Der Magiſtrat

Steckbrief
Gegen die unten beſchriebene angeblich unverehelichte Marie Nowack unbe

kannter Herkunft zuletzt in Giebichenſtein aufhaltſam angeblich im Kreiſe Kempten
am 24 April 1865 geboren welche flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchwe
ren Diebſtahls verhängt

Es wird erſucht dieſelbe zu verhaften und in das nächſte Gerichts Gefängniß
abzuliefern und zu den Akten J 2404/89 Nachricht zu geben

Halle a den 11 Oktober 1889
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung Alter 24 Jahre Größe mittel Statur hager Haare
dunkelblond Geſicht länglich Geſichtsfarbe blaß Beſondere Kennzeichen trägt
die rechte Schulter höher

Das unter dem 22 Oktober 1882 nach Eröffnung des Straßenbahnbetriebes
an das Publikum gerichtete Erſuchen im Intereſſe der Sicherheit und Bequemlichkeit
des öffentlichen Verkehrs in der großen Ulrichſtraße zwiſchen Kleinſchmieden und
Kaulenberg ſtets die rechte Straßenſeite zu halten iſt leider erfolglos geblieben Jn
Folge deſſen und da die in dieſer Straße inzwiſchen eingetretene Steigerung des Ver
kehrs einen erhöhten polizeilichen Schutz erfordert ſieht ſich die Polizeiverwaltung
leider veranlaßt den Rath durch eine polizeiliche Vorſchrift zu erſetzen und die Nicht
beachtung der letzteren unter Strafe zu ſtellen

Demgemäß wird hierdurch unter Bezugnahme auf die F8 55 und 104 der
hieſigen Straßen Polizei Ordnung vom 15 September 1879 angeordnet

daß vom 16 Januar dieſes Jahres ab Jedermann welcher den Bürgerſteig
der großen Ulrichſtraße auf der Strecke von Kleinſchmieden nordwärts
bis einſchließlich der Hausgrundſtücke große Ulrichſtraße 24 und 37a begeht
ſich anf der jeweiligen rechten Straßenſeite zu halten hat

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit nochmals zur genaueſten Beachtung
zur Kenntniß des Publikums gebracht

Halle a den 14 Oktober 1889
Die Polizei Verwaltung

beginnt in der hieſigen Gewerblichen Zeichenſchule
Sonntag den 20 Oktober er Vormittags 8 Uhr

in dem neuen Bürgerſchulgebäunde an der Olegriusſtraße in der Halle und
wird werktäglich des Abends von 28 bis 10 Uhr und des Sonntags von
8 bis 10 Uhr Vormittags ertheilt

Er umfaßt
Freihandzeichnen geometriſches Zeichnen Fachzeichnen für Bauhand

werker Maſchinenbauer und Möbeltiſchler und Modelliren
Das Schulgeld beträgt
a für Schüler welche nur an einem geometriſchen Curſus à 4 Stunden

oder nur an einem Curſus für Freihandzeichnen à 4 Stunden oder nur an einem
Curſus für Modelliren à 6 Stundeu oder nur an einem Curſus für Fachzeichnen
à 6 Stunden theilnehmen

4 Mark für das Halbjahr
b für Schüler welche entweder am Freihandzeichnen und am geometriſchen

Zeichnen mit zuſammen 8 Stunden oder am Freihandzeichnen und am ſpeziellen
Fachzeichnen mit zuſammen 10 Stunden oder am Freihandzeichnen und am Mo
delliren mit zuſammen 10 Stunden theilnehmen

5 Mark für das Halbjahr
und iſt bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuer Receptur im
Rathhauſe im Voraus zu zahlen nachdem zuvor die Anmeldung erfolgt iſt

Die Anmeldung findet
von Montag den 14 bis Sonnabend den 19 Oktober er

von 7 bis O Uhr Abends
in der Bürgerſchule an der Olegriuéſtraße III Treppen im Zimmer des
Direktors der Schule des Herrn Dr Meiſel ſtatt

Die endgültige Aufnahme wird dann und zwar ebenfalls durch den Herrn
Direktor Dr Meiſel gegen die Vorlegung der Quittung über das entrichtete
Schulgeld bewirkt

Ferner iſt die genügende Betheiligung vorausgeſetzt die Errichtung eines
offenen Zeichenſagales in Ausſicht genommen in welchem Gewerbetreibende
aller Berufsklaſſen welche in den Anfangsgründen des Zeichnens bereits einige
Sicherheit erlangt haben während des Tages unentgeltlich Anleitung zur
Aufertigung ſachlicher Zeichnungen erhalten können Zahl und Lage der
Stunden bleibt ſpäterer Feſtſetzung vorbehalten

Halle a den 13 Oktober 1889
Das Curatorium der gewerblichen Zeichenſchule

Dr Krähe Stadtſchulrath

e Für Zrichenſrhüler a
dwempfehle mein reichhaltiges Lager ſämmtlicher

SZeſchenutensttt
in beſter Qualität

Manergaſſe 3 H Bretschneider
Kein Husten mehr
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Zur Anfertigung aller Arten
Insohrifton Virmon Schiläder Kein Geheimmittel
moloroion i Dur Wutor Au Die unſchätzbare wohlthätige Wir
führung und billigster Preis De t kung der Zwiebel der bereits Tau

ſende ihre Wiederherſtellung bei
Huſten Hals und Bruſtleiden
auch Athemuoth verdanken findet
ein glänzendes Zeugniß bei dem Ge
brauch der berühmten ärztlich empfoh
lenen Oart Koch ſchen Zwiebel
bonbons in Beuteln à 30 und 50
Pfg bei

Carl Koch Herrenſtr 1
und in den Apotheken

ferner bei den Herren
Helmbold K Co Leipzigerſtraße
J H Kauffmann am Markt
Noack Lorenz Gr Steinſtraße
Guſt Kuhnke Thurm u Linden

ſtraßen Ecke

Otto Seeger Magdeb Str 45
G Oßwald Geiſtſtraße 36
R O Daniel am Friedrichplatz
A Steinbach Adlerdrog König

stellung ompflehlt sich
A H Heinze

Maler

Gr Schlamm 4
Händels Goburtshaus

Schwed Zündhölzer
à 10 Pfg pro Packet

Ta weisse Soda
à Pfd 5 Pfg bei 10 Pfd 45 Pfg

Ia Toilettenseife
per Pfd 40 Pfg

in 3 verſchiedenen Gerüchen

II A Scheidelwitz

Der Unterricht während des vorſtehenden Winterhalbjahres 1889/90

Beſten
complet gefüllt

M 21 24 30 50 bis 100

Vettfedern
àPfd 85Pf 1,1,25,1,50 83,30 M

Fertige Hett Inletts

Sertige Hettbezüge

und Brtktkücher

empfiehlt 3174
Adolf Sternfeld

Große Ulrichſtraße 3

Renſtädter Kartoſfeln
beſte Salat und Schmorkartoffel
p Ctr 3 Mk Prima W eiss

II I S

Kohl feine Speisemöhren
p Kilo 6 Pfg Auf Beſtellung fre
Haus

Stadt Gekonomie
Böllberger Weg 39

e

J 3 9a J J 9 44 0
l h 40l Oel

Krenz beſte Dauerkartoffel z
Jmperial große mehlreiche

S KartoffelJ Blaßrothe Daberſche Zwiebel
c weißfleiſchige Kartoffel

Blaugaugen oder Kaiſer
Kartoffeln

Haus p Ctr 2,50
2 Stadt OckonomieBöllb ger Weg 39

e 7 S
Germania Schmalz

à Pfund 60 Pf
reines Schweinefett feinſt QOualit

Hamburger Schmalz
à Pfd 50 Pf

Ernst Mertens
Laureutiusſtrafte I

Lerche

offerirt
2747

4 4
Mechaniker

Im aGr Klausſtr 12
undvo T rempfiel t zramtliten

andwerter
zugi 53 tNRähmaſchinen

aus hervorragenden Fabriken b billigſter
Preisſtell Mehrj Gar Repar proinpt
u billig Erſatztheile Nadeln Oel c c

F e J r W THühneraugen ittel
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr und ſchme Beſeitigung
von Hühneraugen u jeder Hornhaut

Flaſche mit Pinfel 59 Pfg
Adller Apotheke Geiſtſtraße 17

H Dunkel
595 M 7F z e t feFeinſte Cburiten Beit

in 3 verſchiebenen Gerüchen
pro Pfund 46 Pfg 3166

H 4 itcheidel 147W n
Geiſtſtr 67 7en

c

Gr Klausſtr 17

Be 4 Ke

n

h 4
D 3 3 9 82 inSonnabend den 19 d Mts

1 Uhr
verſteigere ich Luckengaſſe 9

n 4 n mrittancachnittlags

Möbel Betten Wäſche Klei
e e ine c Sdungsſtücke ein C 3Spiritnoſen Cigarren u v a m

destoolrv A

3175 Aucetions Commiſſar
e2 8 t J 8

um Auctions Vokgle
Brüderſtr 12 ausgehängten Bedingungen
verſteigere ich meiſtbietend Freitag den
18 ſ Mts Nachm 2 Uhr mehrere
onMöbel erſchränke 1mahag Vertikow 1 Schreibſekre
tär 1 Küchenſchrank Waſchtiſch
Spiegel Bettſtellen mit Matratze
eiſ Vettſtelle m Matratze Tiſche
Sopha n 2 Seſſel 5 Kiſten Farben

I2 2 1 9als Kleid

e

r

z w Dieſelben ſind zu haben einzeln u inBrüderstr 6 1 4 Packeten bei Carl Koch Herrenſtraſte
j n Verkaufſtellenwolches durch eigene Häuser und u in den bekannten Verkaufſtellen

Agenturen in allen grösseren Onrl Koch s deutſcher Kaiſer
Städten vertreten ist Alleinige 4 zwieback übertrifft an Wohlgeſchmack alle

J Annoncen Regie einer grossen Gebäcke Denſelben empfiehlt täglich friſch
Zahl der hervorragevästen In Carl Koch Herrenſtraße I

t Sertionsorg an Meine rühmlichſt bekannten Pfaun
4 NMikrophon 151 Ununter t kuchen Kartoffelſtrndel und Kar

toffelkringel mit Vanilleguß ſowie vorJ brochen von 8 geöffnet
ne trefflich ſchmeckende feinſte geriebene Napfkuchen empfehle täglich friſch

Bettfedern Lari Koch Herrenſtraße 1
Wäſche wird in und außer dem Hauſe

zum Plätten angenommen
Dachritzgaſſe 18 2 Tr

werden von Schmutz und Motten ſauber
gereinigt von Ww Zöllner

Großer Sandberg 12

3166 Geiſtſtraße 67 ſtraße 16r C Kaiſer Schmeerſtraße 2457 z AEZZEAZZZ m Ludwig Mansfelderſtr Je 7
4 Wer aweckmässig und am Vor Guſtav Amthor sen Mgdebgſtr 49

z theilhaftesten inseriren will z J R Sträßner Bernburgerſtr 13
wende sich an das Anzeigen Jn Giebichenſtein A Reichardt jrz geschüft v Carl Koch s berühmter Nähr8v 7 J a zwieback giebt den Kinder geſundes Blut

z4 ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
J Kinderkrankheiten

für eilern vinttfür Maler gr ruril riß
5 m 9 eſchrankGrlöſchranß 2 Ladentiſche den

es blau email Kochgeſchirr als
Eimer Kaffeekannen Zchmortöpfe
Wannett ferner ca 100 Flaſchen

Reſt d

div Weine ſowie Lederſtiefeletten
für Damen Cigarren Kleidungs
ſtücke ſilb und gold Taſcheunhren
für Herren und Damen und ſonſtige
Haus u Wirthſchaftsſachen u dgl
mehr

Louis Kantz
gerichtl vereid Taxator

und außergerichtl vereid Auctionator
Mein Auetionslokal iſt am Frei

tag von früh 11 Uhr geöffnet

M h nvon Brennholz Thüren u Feuſtern
heute Freitag Mittag 2 Uhr
Steinweg 43/44 Pelikan

m Klopfer

13177
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e n e
Für die überreichen Beweiſe liebender

Theilnahme bei dem Begräbniß unſerer
lieben Annma insbeſondere dem Herrn
Oberprediger Saran für die troſtreichen
Worte am Sarge der Entſchlafenen ſagen

herzlichen Dank 1122
Carl Landtag u Frau

Gebrauchte Möbel aher In

verk ſehr billig Kl Brauhausgaſſe 7 I
Ein noch neuer Plüſch Teppich billig zu

verkaufe
Giebichenſtein Brunnenſtr 69 p I
5 Etr Futterrüben und etliche EtrMohrrüben zu verkaufen Harz 29

Pferdedünger verkauft
Friedrichſtr 35

Bettſtelle ſteht zu verkaufen
Saalberg 22 Hof

Tiſchlerwerkzeug iſt zu verkaufen
Krauſenſtr 11 Hof 1 Tr

Eine engliſche Drehrolle iſt zu verkauf
Offert erbet u H 95 in der Exp des

Anzeiger 1102

Eine neue

Für Schlofſer
Ein neuer Blaſebalg vreiswerth zu ver

kaufen 1109 Mansfelderſtr 1
52Zu verkanfen

ein Haus zu jedem Geſchäft
zurichten Anzahlung 2000 Mk
H 99 i d Exp d Ztg erbeten

leicht ein
Off u

1118

Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 18 Oktober Nr 176
Eine Wohnung zu vermiethen Eine möblirte Wohnung iſt zu verm Ein tücht gewandter Kaufmann1 Januar zu beziehen 11110 J an einen Herrn od Dame Preis 12 M ſucht ſofort Siuhn als Konieſ od Carl Schulze Lanchſtädt

Ludwigſtr 19 im Laden Gr Wallſtr 35/36 Hof part Verkäufer Gefl Off unt H 91 an d empfiehlt
Eine Wohnung von vier heigbaren Anſtändige Schlafſtelle Taubenſtr Exp d Ztg erbeten 1112 Normalhemden ſeidene u wollene

imern ſofort oder Neujahr zu bezieh Hof l 1 Tr Junges Mädchen Shawltücher Neuheiten in Kopfhüllen
1107 Thorſtraße 40 Brauns

Wohnung zu 56 Thlr vermiethet
1125 Lindenſtraße 5 5
Mühlgaſſe 1 ſind 3 Wohnungen zu
vermiethen 56 60 40 Thlr

Zu erfragen 3 Tr
Schöne WohnnnKammer und ige 2c 300

Mar Beamten paſſend Gr Stein
ſtraße 36 3 Etage gelegen Umſtände
halber per 1 Januar zu vermiethen Be
ſichtigung 1 udr Mittags

Wuchererſtraße 59
1 Etage ganz neu hergerichtet Preis
450 Mark ſofort oder 1 Jan zu bezieh

S eStube K u Zub Preis 58 Thlrzum 1 Sanliar zu beziehen

Wuchererſtr 34 part
Daſelbſt anſtändige Schlafſte lle offen

Wohnung 88 Thlr zum 1 Januar
an ruhige Leute zu vermiethen

Gr Steinſtr 32
Bäckergaſſe 4 St u K zum 1 Nov

oder fpäter zu vermiethen

2 Stuben
Mark für

Eine geräumige Wohnung mit Schuppen
oder Stallung wird in Giebichenſtein zu
miethen geſucht bis 1 Januar 1890

Offert erbeten unter A F 314 Poſt
amt Giebichenftein

Ungenirt gut möbl Zimmer mit fep
Eingang zum 1 November geſ Offert
Merſeburgerſtr 49 im Laden abzugeben

Junge kinderloſe Leute ſuchen z 1 Jan
eine Wohnung bis zu 50 Thlr

Freudenplan 7 1 Tr
Zu verkanfen

Hobelbank eiſ Heizofen Schornſteinauf
ſatz Waſſerſtänder Bettſtelle u Tiſche
1117 Liebenauerſtr 6 p
Ein ſehr feiner faſt ganz neuer Frack
iſt billig zu verkaufen

Franckeſtr

Ein gut erhaltener Kinderwa
zu verkaufen Mittelſtr 1 1 Tr

Ein faſt neues Sopha II138
billig zu verkaufen Alte Promenade 12

Sehr gut erhalt Möbel
Sopha Vertikow Geſchirrſchrauk
Tiſche Vettſtelle Spiegel Waſch
tiſch Kinderbettſtelle Stühle Feder
betten Wäſche Uhren Kleidungs
ſtücke Winterüberzieher Stiefeln
verkauft billig 1134A Vollmer Rathhausgaſſe 7 1 Tr

ibiriche Mrvchfellrn rsehtelleSibiriche Mrschfelle
als Bett und Fenstervorleger

à Stück 4 Mk verkauft
Magdebhurgerstr 29 Hof

Ein Pferd zu verkaufen
Lettin 49

Ein Ziegenbock 18 Jahr alt ſehr gut
zum Ziehen iſt zu verkauf

Schwetſchkeſtr 32

Für Geflügelzüchter
Italiener Zuchthahn rabenſchwarz hoch

gelb Beine 6 Monate alt f 4 M
do Henne 4 Monate do f 1,50 Mk zu

Hof 1 Tr
gen billig

verk Glauch Schützenhaus
Eine junge hochtragende Kuh ſteht zu

verkaufen Schadendorf 4

an
Eine ſtarke Kellerplumpe kauft

Moritzthor 5 1 W
10 Centner gute Speiſekarto

kaufen geſucht Viktoriaplatz 1
Ein Handrollwagen z faufen geſucht

V Richter Thurmſtr 29
Auch kann daſelbſt ein guter Stuhl

flechter Arbeit erhalten

Suche drei Gasbogenlichtlampen in g
Zuſtande erhalten zu kaufen

M Uehlein Gr Schlamm 1
Ein kl älteres Hausgrundſtück in gut

Geſchäftslage zu kaufen geſucht Näh bei
Ad Ehrling Gr Rittergaſſe 2

6 r r2 eiſ Kochofennutertheile
werden zu kaufen geſucht Off m Preis
an d Exp unter J 3 erbeten 1129

Aus Reſtaurants oder Hotels werden
Küchen abfälle zu kaüfen geſucht Adreſſen

H 98 bef die Exp d rig 1130

Cffelr
5332 Tr

2 Eigge G Airihtr 59
gänzlich renovirt iſt per ſofort oder ſpäter
an ruhige Miether zu vermiethen
Preis 500 M J A Heckert
Freundliche Wohnnng zu 150 M
ſofort oder 1 Jan 1890 zu vermiethen

Mötzlicherweg 3
Nähe des Stadtbahn Depots

1 Stube 2 u Werkſtatt für 44
Thlr zu vermiethen

Weiß Brunnenſtr 34
Giebichenſtein

Eine leere Stube an einzelne Perſon zu
vermiethen Albrechtſtr 3 Seitenflgl b

Schenke
Eine große freundliche Wohnung 1 No

vember beziehbar ſofort zu vermiethen

Paſſendorf Deutſcher Hof
Stube Kammer Küche Staitng und

Keller iſt zu vermiethen und 1 Januar
zu beziehen Cröllwitz Dölauerſtr 4 p

ſt tiVReſtaurntion
Suche eine Reſtauration od leere Räume

zu Neujahr oder Oſtern zu pachten Off
unter H 93 an die Expedition d Blatt
erbeten

Ein Keller zu Viktnalien u Kartoffel
handel wird ſofort geſucht Offert erbet
unter H 92 an die Exp d Bl I1106

Kleine Wohnung St für ruhige
kinderloſe Leute in einem anſtänd Hauſe
zum 1 Jan geſucht Preis 30 40 Thlr
Näheres im Cigarrengeſchäft von

Kitzing Schmeerſtr

Küche

Leipziger
Preis

ingaung u
in Nähe des Marktes oder untzum 1 November echt

Zu erfragen

35 links v

2 Zimmer mit ſep

ſtra aße

200 220 Mk
Gr S alſtr

Ein Seſto in Halle und einer auf

dem Lande ſind ſofort zu verpacht Zur
Uebernahme ſind 300 Mk erforderlich
i eres Hirtengaſſe 12 part 1105

nent 2 h
Möbl Zimmer zu vermierhen

1056 Forſterſtr 45 1 Tr l
Ein freundl möblirtes großes Zimmer
iſt zu vermiethen 1059Wuchererſtr 19b 1 Tr r

möbl Parterre Stube
Leſſingſtr 11 part l

1 frdl
zu vermiethen
974

Freundliches Logis an anſtänd Herren
1115 Blücherſtr 6 8 Tr I

Nähe der Bahn
ein fein möbl Zimmer nebſt Kabinet ſo
fort oder 1 Novbr zu vermiethen auch
einzeln Königſtr 22a2 1 Tr

Ein großes und ein kleines möblirtes
Zimmer zu vermiethen Gartengaſſe 9a II

Vis vis der Höh Töchterſchule
Fein möblirtes Zimmer mit Kabinet zu

vermiethen Domplatz 5 2 Tr
Möblirtes Zimmer vermiethet an 1 bis

2 Herren Fleiſchergaſſe 3
Möblrtes Zim ner 15 Mark

1099 Geiſtſtr 31 2 Tr
Fein möblirtes Zimmer nahe am Bahn

hof ſofort zu vermiethen Zu erfragen
Königſtraße 24 2 Tr l

Freundlich möblirtes Zimmer für einen
oder zwei Herren Nähe der Bahn auf
Wunſch mit Penſion ſofort oder zum
1 Novbr Franckkeſtr 5 2 Tr

Ein fein möblirtes Zimmer iſt ſofort
zu vermiethen Mühlgraben 3 l

Möblirte Wohnung an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen Wettinerſtr 1 2 Tr

Möblirtes Zimmer zu vermiethen
Geiſtſtr 58 P Hühndorf

Fein möbl Z ſof od ſpäter
1127 Wuchererſtr 20a 1 Tr

atte möblirtes Zimmer
für zwei Herren a zu vermiethen

Ulrichſtr 1b 2 TrEin möbl e nebſt Kabinet iſt
ſofort zu vermiethen desgl ein möblirt
Zimmer ohne Kabinet

Bernburgerſtraße 23
Gut möbl Stube mit ſepar Eingang

1133 Wuchererſtr 22 1 Tr I
Eine kleine möbl Stube zu vermiethen

Gr Steinſtr 44
Anſtänd Schlafſtellen offen

Kl Sandbero 19 2 Tr

Anſt Schlafſt z verm daſelbſt auchPrivatmittagstiſch Friedrichſtr 4
Zu erfragen im Klempnerladen
Freundliche Schlafſtelle mit oder ohne

Koſt billig zu vermiethen
Friedrichſtr 22e Hof 2 Tr

Eine freundl Stube als Schlafſtelle zu
vermiethen Zwingerſtraße 21

Zu erfragen beim Neſtaurateur
mit oder ohne

r 143
Anſtändige Schlafſtelle

erſ 10 Hof IIK zu verm

Freundliches Logis mit Koſt z 1 Nov
zu verm Leipzigerſt 43 II

ar n S ſagaz ne
Ein 2 aden zu vermiethen

Preis 280 Mt
Alte Promenade 16a

S Ein geränmiger Eckladen
2 paſſend für Mateigigeſchaſt Eck
38 der Merſeburger und Bahnhofſtraße

iſt zu vermiethen 7508 Näheres Bahnhofſtr 8 part

Eine Tiſchler Werkſtatt
nebſt Wohnung vermiethet zum 1 April

40 Vrauns
fin kl Laden mit Wohnnng
zum 1 November oder I Janugr in
Mitte der Stadt umzugshalber zu ver

Zu erfragen bei Haafenſtein
K Vogler A G 1427

Arbeitsräume
mit Dampfkraft u elektriſcher Be
leuchtungs Anlage zu vermiethen

Vorhandene Werkzengmaſchinen ekönnen käuflich mit be rin nen werden
Näheres unter Chiffre J 6 durch die

Exp d Ztg 1141

1108 Thorſtraße

Ein geluerburſche od
ſofort geſucht Kl

Lehrling
Sandberg 10 a

4 e6 r 2Klavierspieler
für Sonntag Abend für einen Verein geſ

Göhre Harz 47 1 Tr
Sofort ein ſolider Laufburſche für

Nachmittag geſucht Lohn 3 Mark
1123 Gr Ülrichſtr 38 Kaffeelagerei

Tüchtige Buchbindergehilfen ſucht
Th Görnemann Halle a

Kutſchgaſſe 1
Ein ehrlicher Laufburſche oder ältlicher
dann wird zum Bücheraustragen geſucht
Vo ſagt d Exp d Ztg 1135

Schuhmachergeſellen erhalten dauernde
Beſchäft bei Robort Langrock

P

Wo

Meckelſtr 21 Logis i Hauſe
Drei Zimmermädchen 1 Köchin für

Hotel 1 Markthelfer am liebſten Militär
Perſon finden Stellung

Vorhanden ſind
Kindermädchen Aufwarte Frauen und
Mädchen ſowie Haus u Laufburſchen

Arbeits Nachweioöſtelle
Rother Thurm

Geübte Dütenarbeiterinnen bei hohem
Lohn und dauernder Beſchäftig geſucht

Blumenthalſtr 27 2 Tr
Eine Stadtwirthſchafterin ſow Köchin

nen u Mädch f Küche u Haus geſucht
eine recht zuverläſſige Kinderfr au wünſcht

Stelle d Fr Rötascher Trödel 22 I
Ein Dienſtmädchen für Reſtaurant geſ

Leſſingſtr 15
Eine ordenkliche zuverläſſige Frau oder

Mädchen welchedas Reinigen d Zimmer
verſteht u d Wichſen übernimmt ſogleich
geſucht Friedrichſtraße 11

aus ſehr achtbarer Familie ſucht baldigſt
Stelle in reinerem Hauſe Zu erfragen

Brunoswarte 1 p

Auſt ält Perſon m Kind 4 Jahre
alt wünſcht Stellung a r pichgſte rm
Off unter H 83 an die Expe Ztg

erbeten 1053Eine unabhängige Frau ſucht Veſchäft
im Reinemachen oder Aufwartung Zu
erfragen Blumenſtr 3 3 TrEine Frau ſucht für die ormiage
ſtunden Beſchäftigung Zu melden

Ackerſtraße 4

Ein anſtändiges Mädchen v Lande 17
Jahre alt welches ſchon gedient hat ſucht
zum 15 Nov ordentlichen Dienſt Zu
erfragen Leipzigerſtr 71 i Mehlgeſch

Ein j Mädchen ſucht leichten Dienſt
Karlſtraße 1 i Sout

Ein Mädchen vom Lande ſucht leichten
Dienſt Herrſchaften wollen ſich melden

Steinweg 35 i Laden
Ein ordentliches Mädchen ſucht leichten

Dienſt Zu melden
Schillerſtr 20b 2 Tr

Eine Aufwartung für den ganzen
oder ſonſtige Arbeit geſucht

Ackerſtr 1 3 Tr r
Eine ordentliche Fran ſucht für einige

Stunden des Vormittags Aufwartung
Gefl Off unt J 4 an die Exp d Ztg

erbeten 1128Eine anſtändige alleinſtehende junge
Fran ſucht bei einem einzelnen Herrn d
Wirthſchaft zu führen Zu erfragen

Giebichenſtein Seydlitzſtr 2 2 Tr

nenSchuhmacher Lhrling ſtellt ein
Otto Hammelmann
Tchuhmachermeiſter

Mechaniker Lehrling
placirt Louis WienerKl Ulrichſtr
Für einen iungen Mann aus anſtänd
Familie w zu Oſtern eine Lehrlingsſtellebei einem tüchtigen Bäckermeiſter ge

ſucht Gefl Off unt J 5 a die Expd Ztg erbeten 1124
S a p ſtall le n
20 000 k

mündelſichere Hypothek der
gerichtl Taxe 7000 Mark unter
Hälfte der Fenerkaſſe ſind zu ee
diren Offert bef sub B z 13034
Rudolf Moſſe Halle a S

1800 bis 2000 Mk
auf Hvvpotbet zum 1 Novbr auszuleihen

auch auf s Land 1140Germarſtr 7 p r
Ein junges Mädchen das ſich in

ſehr gedrückten Verhältniſſen befindet bittet
einen edeldenkenden älteren Herrn um ein
Darlehn von 60 Mark gegen pünktliche
Rückzahlung Off unt A B Hauptpoſt

amt e n
billig Don Uncerrichter erth

of mit Preisangabe unt H 97 an die

Exp d Ztg erbeten 1100
Wer ertheilt Zitherunterricht Off

unt H 112 an die Exp d Ztg erb

Morgen Freilag Abend

S ff friſche hans
ſchlachtene Wurſt

bei Gustav Fricedrich Bärgaſſe

Schulterkragen in Plüſch Krimmer u
Wolle Tricottaillen gehäkelte Kleid

chen c
Damen u Kinderkleider

werden ſauber und billig angefertigt Zu
erfragen Spitze 25 Hof 2 Tr r

Die Corſet und Schnürleibfabrik von
K Langenhahn befindet ſich

Graseweg 14
Friſche zum Plätten wird angen

113 7 Schloßberg 1 1 TrDaſelbſt iſt eine Schlafſtelle offen

Eine küchtige Schneiderin
ſucht in u außer dem Hauſe Beſchäftig

Fleiſchergaſſe 2 2 Tr
Eine geübte Maſchinennaherſn wünſcht

ſofort Beſchäftigung
Giebichenſtein Gr Breitenſtraße 3

Eine Maſchinennäherin auf Wäſche ſ
Beſchäftigung in u außer dem HauſeSägerplan 5 5 8 Tr

Korbwaaren
reparirt und broncirt ſchnell und billig

A Börner Parkſtr 17
Beſtellungen prompt und ſauber

Neuen Sauerkohl
und ff Pflaumenmus empfiehlt billigſt

Carl Mörtz Böckſtr 3
Weiße und blaue Speiſekartoffeln

in vorzüglichſten Marken

empfehlen billigſt 1120G Vester SohnOberglaucha 15

Reife reine Harzkäſe
e Ernſt Mertens Laurentiusſtraße 1

ff Hamb Schmalz
à Pfd 50 Pfg

De ff Heringe
7 Stück 25 Pfg

per Schock 1,90 Mk

A Wyrautwein
3165 Gr Ulrichſtraße 30

Ein junges hübſches Fräulein mit et
vas Baar Vermögen wünſcht ſich bald zu
verheirathen Näheres

Gr Klausſtr 30/31 2 Tr
Heiraths Geſuch

Eine anſtändige Wittwe Mitte 30er
wünſcht ſich wieder mit einem tüchtigen
fleißigen Mann zu verheirathen Gefl
Adr sub X R hauptpoſtlagernd erb

Ein junger Mann Mitte 20er
Jnhaber eines Papier und Galan
teriewaarengeſchäfts möchte mit

empfiehlt

einem j chriſtl geſ Mädchen be
kannt werden Off nicht anonym
mit Photogr wird zurückgeliefert unter

1117J 1 an die Exp d Ztg erbeten

Dem Schriftſetzer Hrn Ferdinand R
zu ſeinem Geburtstage die herzlichſten
Glückwünſche

Die beiden Neffen A H
Dem Adolph 8gt zu ſeinem 53 Wiegen

feſte ein dreimal donnerndes Hoch
Gute Freunde

Dem Kellner Otto J Teutſchenthal zu
ſeinem heutigen Wiegenfeſte ein dreimal

donnerndes Hoch J S
Der Frau H R zu ihrem heutigen

Geburtstage die beſten Glückwünſche
F u A S

Dem Fräul Jda zum Wiegenfeſte
ein dreifach Hoch daß der Halle ſche Hut
bazar zittert und kracht 1132

Zwei ſ g Bekannte

Unſerem lieben Vater Fr M
zu ſeinem 36 Wiegenfeſte die beſten Glück
wünſche von ſeinen beiden Töchtern

Ella und Hedwig M
Ein junger ſchwarz und weiß gefleckter

Hund Geiſtſtraße abhanden gekommen
Abzugeben Gr Wallſtr 24 1 Tr

G
1 November junges 9

ſchon Maſchine nähen kann als
eine Corſetfabrik Nur tücht

B L 231 haupt
3172

zum ein Nädchenwelches
Lernende in
wollen ſich melden unt
poſtlagernd Halle

Ein ordentliches Mädchen
ſucht ſofort oder 1 November

L Prauendortf Kl
junges Mädchen

l1126

Steinſtr 4
n zum Nähen geſ

Mansfelderſtr 49 H 2 Tr
Als Aufwartung wird e junges Mäd

chen ſofort geſucht Zu melden bei
C Abelmann Sohn

Gr Steinſtraße 8
Gesucht

ſofort ein junges ehrliches anſtändiges
Mädchen aus ordentl Familie z Lernen

Emma Kiessling Schnittgeſchäft
Schmeerſtr 1718

enEin junger flotter 1103Mat u Zeikun goſeher
ſucht ſofort oder ſpäter n Gfl

Off unt H 94 an d Exp d Ztg erb
Ein küchkiger Kellner
21 Jahre alt ſucht ver ſofort Stellung
ev Aushilfe Gfl Off unt J 2 an die
Exp d Ztg erbeten 1116

Ein junges Mädchen ſucht Beſchäftig

Ein

im Ausbeſſern Breiteſtr 12 1 Tr r

Lohnender Erwerb
für junge Damen welche
Blattſtichſticken auf der Nähmaſchine
lernen können täglich 6 Mk verdienen
Lehrzeit 2 Wochen bei Ankauf einer
Nähmaſchine Stickunterricht gratis

Desgleichen bringe mein großes Lager

Nähmaſchinen und
Waſchinaſchinen

in empfehlende Erinnerung verkaufe
ſämmtliche Maſchinen 20 h billiger als
jede Concurrenz

d Resch Gr Ulrichſtr 47 I
Bitte genau auf meine Firma zu achten

Haänmndelpavk
empfiehlt ein Geſellſchaftszimmer für
Vereine bis zu 40 Perſonen vollſtändig
abgelegen zur gef Benutzung 12683

Alle Arten Körbe werden ſchnell und
billig ausgebeſſert

Gartengaſſe 2

wird geſchmackvoll angePunt fertigt ſowie alte Hüte
moderniſirt Geiſtſtraße 31 2 Tr

CorSse v s
Empfehle den werthen Damen zur Saiſon

mein gut ſortirtes Lager in allen Façons
und gangbaren Weiten Reparaturen u
Wäſche promnpt und billig

Louise Kniggoe
Alte Promenade 27
nahe der Hauptpoſt31712

Ein kleiner ſchwarzer Hund mit weißer
Bruſt zugelaufen Abzuholen

Zapfenſtr 13 1 Tr
Kleiner langhaariger brauner Hund ent

aufen Moritzthor 6 Barbierl 1111

Verlorenen e

NachtEin Bund Schlüſſel in der
vom Dienstag zum Mittwoch verloren wor
den Finder w gebeten dasſelbe gegen
Belohnung im h z wid Löwen abzug

Vor dem Poſtamte 3
hierſelbſt Moritzzwinger 13 bz bis zurEcke Ranniſcheſtraße iſt ein Werthgelaß
ſchlüſſel verloren worden Jm Auffin
dungsfalle desſelben wird gebeten ihn
ſofort am Schalter
Amtes abzugeben

oben bezeichneten
1121

ne r r rwunr4 w NV 4 259 J 9 5 J dt ue 28 c 9 3 1 Anr eceereee m e4 h J e
Jn der Karlſtraße iſt ein Bund Schlüſſe

gefunden Abzuh Breiteſtr 37 von 12
bis 2 Uhr bei Kaisoer

Kleiner Kinderſchuh gefunden Abzu
holen Dorotheenſtr 12 3 Etage

Ein Stubenſchlüſſel gefunden
Fleiſchergaſſe 14 Heder

Sonntag Nachm wurde e gold Damen
uhr gef Abzuh Vreiteſtr 38 3 Tr
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